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Maiauftus zum Frauentag .
l

Wen » die Arbeiterschaft Deutschlands vor dem Kriege ihre
Maifeier abhielt , dann demonstrierte sie für Biilkersrieden und

Freiheit , für Arbeiterrechte und Achtstundentag . Das klassenbe -
wußte Proletariat und seine Fraue « aber zählten zur Freiheit auch
das Fraueuwahlrecht . Diese Forderung ist erfüllt .

Wählerinnen ! In wenigen Wochen werdet Ihr wieder

» n die Wahlurne treten , um als politisch mündige Menschen neben
den Männern Euer vollgültiges Staatsbürgerrecht auszuüben . Es

gilt diesmal die Wahl d- S ersten Reichstages der jungen Republik !
Die Sozialdemokratie übernahm am 9. November 1918 das

Steuer des führerlosen Staatsschiffes . Ihre erste Tat war die Er -

füllung ihres lange vertretenen Programmpualtes , der

Volle « politische « Demokratie !

Damit . war den deutschen Frauen aller Schichten ihr Staats -

bürgerrecht gegeben . Die Sozialdemokratie hat gehalten , was sie'
versprochen : Die Berfasiung des neuen republikanischen Deutsch .
laud sichert den Frauen in Reich , Staat und Gemeinde daS aktive

und passive Wahlrecht . Sie können wähle » und gewählt werden .

Der Volksstaat brachte das Ende der politischen Bevormundung ;
frei und gleich steht heute die Frau « eben dem
Wanne ! '

Wohl trage » die Fraue » noch besonders schwer au deu Folge «
des blutigen Krieges . Noch sind die seelische » Wunden nicht vcr -

narbt , die deu einzelnen geschlagen wurden . Noch immer ist eS die

bittere Sorge um ? Dasein , der Kampf um das tägliche Brot und

um die dringendsten Bedürfnisse für die Familie , die das Denken
und FüUen stark in Anspruch nehmen , der die Frauen bitter und

ungerecht werden läßt . Die Sozialdemokratie will vollenden ,
was sie begonnen hat . Eine

, klare zielbewußte Wirtschaftspolitik

muß ur . S herausführen aus dem Elend des Hungers und der Cnt -

behrungen . Neben der politischen muß die wirtschaftliche
Gleichberechtigung sür Mann und Frau errungen werden . Die Bcr -

fassung gibt hierfür die Grundlage . Im Betricbsrätegesetz und in
der Bcamtenbesoldungsreform hat sich dieser Grundsatz Bahn ge -
brachen . ES ist das Ziel der Sozialdemokratische » Partei , im

kommenden Reichstage weiter zu wirke » für die volle wirtschaftliche
Gleichberechtigung beide ? Geschlechter .

In der sozialpolitische » Gesetzgebuug ist die So -

zialdemokratie von jeher für einen ausgedehnte «

Schub für die erwerbstätige « Mauea

und Mütter eingetreten . So soll eZ auch in Zukunft werben . Im

Gesetz über die Schwangeren - und Wöchncrinnenfür -
sorge ist der Anfang gemacht mit der Erfüllung unserer alten

Forderung nach einem ausreichenden Schutz für Mutter und Kind .

In der Verfassung ist den k i n d e r r e i chen F a m i l i e n der beson -
dere Schutz des Staates zugesagt . Die unehelichen Kinder sollen
die gleiche » Borbedinguuzcn für ihre körperliche , seelische und

geistige Entwicklung erhalten wie die ehelichen . Die in der Bcr -

fassung festgelegten Grundsätze zu verwirklichen ist

Aufgabe des kommenden Reichstages .

Die Sorge für die Jugend des deutsche » Volkes muß vornehmste
Pflicht des deutschen Staates sei «. Heber die bisher geübte Sozial -
Politik hinaus muß in der Gesetzgebung für das körperliche und

seelische Wohl der Jugend gesorgt werdcu . Die ReichSschul -

gesetzgebuug bedarf driugeud dcS weiteren Ausbaues , um allen
Kindern nach Anlage und Begabung ihre Vorbildung zu geben , ohne
Rücksicht auf die wirtschaftlichen Kräfte deS Erzeugers .

I » religiöse « und kttUurellen Fragen muß der Geist der Duld -

samkcit in Schule , HauS und im gesellschaftlichen Leben herrschen .
Wählerinnen ! Sagt nicht : „ Was sollen wir Frauen dabei

tun ? " Der weibliche Einfluß in der Politik mutz
stärker werden , damit r, t ' . z >olititchz Leben der Zukunft ge -
stalten hilft . Sorgen wir dafür , daß dies im Interesse der breiten

Masse des arbeitenden Volkes und der Kinder geschieht , vor allem
aber im Sinne des VölkerfricdenS !

So hat die Sozialdemokratie stets gewirkt . Auf dieser Bahn
geht sie weiter .

In die Hand der deutschen Frauen ist eS gegeben , dem So¬

zialismus zum Siege zu verhelfen durch ihre Stimm -

abgäbe für die Sozialdemokratisch - Partei .

ver vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Milleranös Rede über San Nemo .

Paris , 28 . April . In der heutigen Nachmittagssitzung der

französischen Kammer gab Ministerpräsident M i l l e r a » d die

Erklärung ab , er wolle schon heute üb ? r die Koufcrenz iu S a n

Nemo mitteilen , was mitzuteilen möglich sei . Ter türkisch «

Vertrag sei in seinen Grundlinien fertiggestrllt . Die
Türken bleiben in Koustantinopel . In de » Gebieten ,
in denen sie in der Mehrheit seien , sehe der Vertrag de » Schutz
der Minderheitcu vor . Präsident Wilson fei aufgefordert wor »

den zu veranlassen , daß Amerika den Schutz über Armenien

übernehme oder die Grenzen des neue » Staates festsetze . Eng -
l o n d habe das Mandat über Syrien erhalfctn . Ministerpräsi¬

dent Millerand ging alSdann auf die Verbondlunge » von San Nemo
in bezng auf die Ausführungen des Friedensvertrages
von Versailles ein und erinnerte an da ? deutsche Verlangen ,

Truppen in der neutralen Zone zu erhalten . Darauf habe

dip Konferenz dnrch einen Brief Keanttvortet , dessen Inhalt er

dahin erläuterte : DaS Gebiet von Frankfurt und Darm -

st a d t wird geräumt werde » , sobald die interalliierten

Kommissionen festgestellt hätten , daß die deutschen Streit -

kräfte in der neutralen Zone auf den Stand zurückgebracht
worden seien , wie er in dem Abkommen vom 8. August 1919

festgesetzt wurde . Die Berechnung erfolge aber nach Ein -

heite » und nicht , nach dem Essektivbestand . ( Warum

nicht ? D. Red . ) Dadurch werde Teutschland zurückgeführt auf

den Geist und den Buchstabe » dcS Abkommens . ( Auf den

Becf ' staben ja , auf de » Geist nicht ! D. Red . ) Bis zum

19 . Mai könnten die deutsche » Streitkräfte in der neutrale » Zone

die sein , die das Augustabkommest vorsehe . Am 1V. Juni müsse

deren Zahl um die Hälfte verringert werden , Teutschland habe aber

> as Recht , die Hälfte der vorgesehenen Polizeistreitkräfte
t » die neutrale Zone einzuführe » . Am 19 . Juli müßten alle mili -

türischen Kräfte die neutrale Zone geräumt haben . Die deutsche

Regierung bätte dann das Recht , 19 999 Mann Polizei -

tr » vvcn zu unterhalten . Tie Berhandlnngen , die zwischen den

Alliirrte « in San Remo stattgehabt hätten , hätte « zum Grundsatz
pQhabt : ersten ? daß jeder Gedanke , de » Friedensvertrag von Ber -

sailles zu revidieren , formell auSgefchlosseu wer -
den müsse . Zmeitcns daß , bevor man sich mit den Deutsche « ver -

ständig », dt « Alliierten in vollkommenster und genauester
Weise darüber einig seien , « as sie von den Deutschen ver .

lange « wollten , nicht nur , was die formellen Dispositionen des

zz Ertrages anbetreffe , die sich wie die militärischen und gewisse

Wicdergutw . achungSklauseln selbst genügte « , sondern auch über die

Klau eln über die Entschädigung , deren Höhe in gemeinsamem
Interesse sllnechstenS bestimmt werde « müsse . Die Bedingung sei

gewesen » daß bevor man deu Grundsatz einer Begegnung mit dem

Chef der deutschen Regierung annehme , die Alliierten einig sein

müßte » über die Sanktionen der Zwangsmaßnahmen , die

man evtl anwenden werde . Im Laufe dieser Verhandlungen seien

gewisse Beunruhigungen laut geworden , «ruf die er hätte antwor -

ten müsse « . Er verlange von der Kommer die Erlaubnis , z »

wiederholen , was er gesagt habe zuerst in einer privaten Unter -

redung , später im Lauf der Konferenz . Es scheine , daß gewisse
Leute Beunruhigung gehabt hätten über die Hiutergedan »
k e n, welche den Geist deS französischen Volkes , seines Parlaments
und seiner Regierung beherrschten . Er habe geantwortet , daß die

französische Regierung , das Parlament und das Volk einig seien

darin , daß es nicht nur ein Verbrechen , sondern eine Dummheit

wäre , an eine Annektion deutscheu Gebietes zu
denken . ( Lebhafter Beifall . ) Nachdem Ministerpräsident Mil¬

lerand die Erklärung der Alliierte » verlesen hat , sagt er : Ich

glaube nicht zu optimistisch zu sein , wenn ich sage , daß wir mit

dieser Kundgebung in die Periode der pqsitivcn Ausführung des

Friedensvertrages eintreten . Die Erftäruug tut ferner kund , und

daö ist nicht mein geringstes Verdienst , daß die Entente unter

allen Alliierte « stärker , enger und aktiver ist , denn jemals . Im

Lauf der zehntägigen Verhandlungen sind Bornrteile ge -
fallen und nützlich « Versicherungen gegeben worden . Die

Alliierten sind von San Rem » abgereist , stärker in gegen -
fritigem Vertrauen und überzeugter von der Notwendig -
keit und von der Kraft ihrer Entente . Ich bin überzeugt , daß die

Konferenz , die jetzt geschlossen wurde , keine unnütze Arbeit ver -

richtet hat . ( Lebhafter Beifall . )

Die Konfeeenz in Spa .
Tie Entfchädigungssnznme .

Brüssel , 28 . April , lieber die Konferenz in Spa erfährt
MTB : Der Oberste Rat beabsichtigt , - in - von Teutschland zu
zahlende Entschädigung festzusetzen . Teutschland wird

jährlich - ine bestimmte Summe zn zahlen hpbcn , die sich
« ach Maßgabe der Verbesserung ber wirtschaftlichen

Lage des Reichs erhöht . Noch Abschluß des Nebercinkvmmens
mit Deutschland werden die Al ' iirrten unter s i 6> die. ons jeden
von ihnen entfallende Summe festsetze «. Die Belgien z. i gesagte

bevorrechtigte Zahlung von 2 ) 4 Milliarden bleibt bestehe «.
*

Dem „8- Uhr - Abendblatt " zufolge soll Deutschland in Spaa

durch den Reichskanzler Gen . H e r ut a n n Müller , den Reichs -

minister des Auswärtigen . Gen . Dr . Adolf Köster und durch
den Reichsfinanz mi nister Dr . ' W i r th vertreten werden .

Diese Mitteilungen dürften eher auf nah - liegende Kombi -
Nationen als auf positiven Tatsachen eruchen . Nach unserer
Kenntnis der Sachlage find noch keine Beschlüsse über die

Zusammenstellung . der dcutschen Abordnung gefaßt Wörde » .

Demokratie und Demokraten .
Im großen Umschmulzitngsprozeß der Revolution ging

aus der alten Fortschrittspartei die neue Deutsch - Demo -
kratische Partei hervor , die sich, die Zeichen der Zeit
erkennend , auf den Boden der Republik stellte . Mit ihr und

dem Zentrum gemeinsam hat die Sozialdemokratische Partei
den Aufbau des demokratischen Staats so ttxnt gefördert , daß

jetzt an die Wahl seines ersten ordentlichen Reichstags ge -
schritten werden kann . Diese durch die Not der Zeit ausge -
drungene Arbeitsgemeinschaft und der Kamps , den gleichzeitig
die Sozialdemokratische Partei leider gegen links sür die De -
mokratie zu führen genötigt war , haben manchem den Blick

getrübt für die grundsätzlichen U n t e r s ch i e d e. die

die Sozialdemokratische Partei von der Deutsch - Demo kra ti

schen trennen .

Die Sozialdemokratische Partei vertritt , heute so ent -

schieden wie nur je , die lleberzeugung , daß der Klassen -
kämpf des Proletariats nur aus - dem Boden der

Demokratie erfolgreich geführt werden kann . In der Gewalt

sah sie vor dem Kriege — und auch damals bloß theoretisch —

ein Kampfmittel , das zur Erreichung der politischen Gleich -
berechtigung angewendet werden könne , sie siebt in ihr beute

folgerichtig nur ein Mittel , die politische Gleichberechtigung
vor gewaltsamen Anfechtungen zu schützen . Wo aber der

Kampf um die Macht nach den Regeln der Demokratie ge -
führt werden kann , erkennt sie andere Kampfmittel als gei -
stige nicht als berechtigt an .

So vertritt die Sozialdemokratische Partei nach unserer
Ueberzeugung die Idee der Arbeiterklasse in ihrer
reinsten Ausprägung . Die „ formale Demokratie " ist ihr ein

unentbehrliches Mittel , zur realen Demokratie , zur sozialisti¬
schen Demokratie zu gelangen und den Kapitalismus zu be¬

siegen .
Die Deutsch - Demokratische Partei ist im Gegensatz dazu

eine Partei des Großbürgertums . Der geistig
fortgeschrittene Teil dieser Klasse hat eingesehen , daß die Zeit
für Monarchie und Klassenwahlrecht vorüber ist , er überläßt
es abgehalfterten Höflingen , Offizieren a. D . und beschränk¬
ten Bureotrkraten , für die gute alte Zeit zu schiwärmen , die
keine Macht der Erde zurückholt . Er stellt sich aus den Boden
der Demokratie , um aufihm den Kampsgegen den

Sozialismus aufzunehmen .
Tic Erfahrungen Frankreichs und der Vereinigten Staa -

ten von Nordamerika haben gezeigt , daß auch ans dem Felde
der demokratischen Republik der Weizen des Kapitalismus
blühen kann . Gäbe es in Deutschland nichts als Deutsche
Demokraten , lo wäre die Entwicklung Deutschlands zu einer

bloßen Geldsock rcpublik gewiß .
Für die Arbeiterklasse ist die Idee der Demokratie —

nur leider hat sie es zum Teil vergessen — die natürliche ,
gleichsam die angeborene Idee , die sich in ihrem Kopf not¬

wendig über die „ formale " Demokratie / hinaus zur sozialisti¬
schen weiter entwickeln muß . Das Großbürgertum war mon -

archistisch mit der Monarchie , es ist republikcibisch mit der

Republik , es paßt sich der Idee der Arbeiterklasse an , um ihre
Fortentwicklung zu hemmen , es fährt mit , um zu bremsen .

Von dem Großbürgertum ollein kann aber eine Partei
in der Deniokratic nicht leben . - Sie braucht die Stimmen

eines Teil des arbeitenden Volkes , der Angestellten , der Be -

amten , so weit sie ihr erreichbar sind , auch die der Arbeiter im

engeren Sinne . Darum können die demokratischen Parteien
von der bloßen Vertretung des Kapitalismus nicht leben , sie
müssen auch in sozialer Beziehung Zugeständnisse machen .
Während die sozialistischen Parteien in allen Ländern den

Klassenkampf nach außen führen , führen ihn die bürgerlichen
Parteien , bewußt oder unbewußt , in ihren eigenen Reihen .

So erklärt es sich, daß von den demokratischen Parteien
immer neue Scharen zur Sozialdemokratie herüber -
fluten . Die logische Gedankenreihe , die bei der bloß forma -
len Demokratie nicht haltmachen kann , sondern ans ihr her -
aus zur sozialen Demokratie weiter fortschreitet , ist der rdeo -

logische Ausdruck der Tatsache , daß sich die werktätigen Schich -
ten der nur demokratischen Parteien mit der bloßen politi -
schen Gleichberechtigung nicht zufrieden geben können , son -
dern durch ihren Klasiencharakter ans den Anschluß a n d e n

Sozialismus angewiesen sind . In diesen Schichten
liegt das Rekrutierungsgebiet der Sozialdemokratischen
Partei .

In diesem Zusammenhang versteht man besser , warnt «

schon Bismarck den Freisinn „ die Vorfrucht der Sozial -
demokratie " nennen konnte , und warum auch die Sozial -
demokratische Partei stets — wie auch heute — die bürgerliche
Demokratie gegenüber den ausgesprochen reaktionären Par -
teien als ,chas kleinere Hebel " betrachtet hat . Wo die So�ieb
demokratie , der Not gehorchend , nicht dem eigenen Triebe ,

zu einem Zusammengehen mit anderen Parteien gezwungen
ist , da wird sie stets die nicht ausgesprochen reaktionären Par -
teien den ausgesprochen reaktionären borzichen , mag es sich
um Stichwahlen handeln ivie ehedem oder um die Notiuen -

digkeft einer Regierungskoalition heute .
Wir gönnen der Deuffch - Demokrattschen Partei jeden



Erfslg gegen die RechtZPnrteim , den wir selber nicbt erringen
lrinnen , meinen c?ber , daß der Platz jedes ehelich und tief
demokratisch denkenden Angestellten und Beamten in den

Reihen nicht der Denksch - Temokratischen . sondern der So -
zigldem akratischen Partei ist .

Denn Demokratie ist nichts , was bloh an der Oberfläche
haftet . Zur Gleichberechtigung alles dessen , was ein Men¬

schenantlitz trägt , yehärt nicht blosz , da� jeder Stimmzettel
genau so schwer wiegt , wie ein anderer — obgleich dies un¬
bedingt dazu gehört -i-, es gehört auch dazu , daß der Unter -
schied zwischen unbeschränkteni Wohlleben und grenzenloser
Armut , zwischen Herrn und Knecht im wirtschaftlichen Leben

verschwindet , und daß in einer Welt , die von krassen sozialen
Gegensätzen und kapitalistischer Ausbeutung frei ist , die

Schaffenslust hergestellt wird , ohne die die Menschheit
nicht leben kann .

Wenn sich dje Tci ' tsch - Temokratische Partei in die Jagd -
gründe der Reaktion begibt , so wünschen wir ihr mit voller
Aufrichtigkeit Glück . Möge sie sich dort für jeden Wähler ,
den sie nach links verliert , zwei andere holen . Ten Ange -
stellten und Beamten aber , die fetzt in den Reihen fener Par¬
tei stehen , rufen wir zu : Her zu uns !

die repubZikanlsche SrigaSe .
General Neinhardt übernimmt die Brigade Döberitz .

Mit de ? Leitung der in Töberitz ans Fitrmtiiitien
aller Wehrkreise zu bildenden Brigade ist General
Reinhardt bcaustrqgt worden .

General Reinhardt hat wäbrend der letzten Wachen im Aul -
trage des Minister » Gehler zahlreiche Truppen im Osten und Westen

besichtigt . Die Brigade Döberitz soll zu eine » vorbildlichen Wehr -
trnppe gestaltet werden , die im Rabmen der Reichswehr als Reserve
der Hecresverwaltnng eine werlvolle Berstärkimg dcS Rückhalt » der

verfassungsmähigen Reich - irsgierung sein wird . ,01 » Inspekteur
dieser Wehrbrigade wird General Reinhardt dem Chef der

Heeresleitung unmittelbar unterstehen , im übrigen aber zur
besonderen Verfügung de » ReichSwehrministerium » bleiben .

Ermögücht den Wohnungsbau 1
Schuelle Verabfchieduug des Wohnungsbangefetzes tut not .

Man schreibt utiS : Aackrdem im vorigen Jahre mit Hilfe von

nicht rückzahlbaren Baukostenzuschüssen ein Versuch gemacht worden

ist , die Neubautätigkeit zu beleben , hat man in diesem Jahre eine

Regelung vorgesehen , welche eine Belebung der Neubautätigkeit als

ausgeschlossen erscheinen läßt . Jetzt sollen nun endlich ge -
setzliche Untertagen beraten werden , welche die Neubautätig -
Jeit ermöglichen und damit die Bekämpfung der Woh -

nungsnot in gesunde Bahnen leiten . Wenn aber nun nicht
schnell etwas geschieht und Baukostenzuschüsse und zinsfreie Dar -

lehen so vergeben werden , dah die Bauten wrrklich fertig¬
gestellt werden können , dann werden wir das erhebende Schau -

spiel erleben , daß euch in diesem Johre in Berlin nicht ein ein -

ziger Reubau neu ersteht . Die Mittel für die Zuschüsse sollen durch
eine Wohn st euer aufgebracht werden , die nur zu einem Pro -

zentsatz zur Verfügung des Reiches verbleibt . Diese Neuregelung

ermöglicht den Provinzen oder Gemeindeverbäriden Mittel auf -
? ,ubriügen und zur Bekämpfung der Wohnungsnot durch Neu -

bauten im eigenen Bereiche sofort zu verwenden . Viele

im vorigen Jahre mit Zuschüssen ausgestaltete Bauten konnten

nicht fertiggestellt bzw . noch nicht begonnen werden , weil die Zu -

schüfle ,n gering bemessen waren und sich die Kosten für Neubauten

erheblich gesteigert haben . Wenn die jetzt zur Beratung sie -

hende Neuregelung der Wohnsteuer und B. ulkostenzuschüsse nicht

schnell erfolgen , dann wird die Bautätigkeit in diesem Jahre

nicht mehr möglich sein . Die Nationalversammlung müßte endlich

erkennen , daß in der Bekämpfung der Wohnungsnot eine drin -

gende Aufgabe liegt , deren Lösung kein « Verzögerung mehr

verträgt , wenn nicht die berechtigte Unzufriedenheit über Wohn -

Verhältnisse ins U n g c m c s s e n e wachsen soll .

vsikshetze !
Bon Georg H. Poppen .

Der Abendzug oer Nebenstrecke steht fertig zur Abiahrt in der

Bahnhofshalle . Die Lolomonve wirst mächtige Damviwolken bock

auf und der feuchte Wind treibt sein wildeZ Spiel damit , ichmeiht

sie hin und her , zerreißt sie in Fetzen und drückt sie endlich als

seine Wassertropfen nieder auf die Fliesen des Babnsteiges .

Schon sind Ist Minuten über die fahrplanmäßige Zeit ver -

strichen , aber immer noch sährt der Zug nicht ab . Es wird aus den

Zug von B. gewartet , der fast immer Verspätung bat , der aber »och

viele Arbeher mitbringt , die mit der Nebenbahn weiterfahre ». Aber

so eilig ist eö ja auch nicht , . aus der Nebenstrecke wird nichts

veriäumt unli die Arbeiter von B. sind froh , wenn sie gleich weiter

können .

In den dunklen Abteilen de » wartenden Zuge » sitzen dicht -

gedrängt die Menschen . Meist sind eS Arbeiter , die von den Ar -

deitsstälten nach den entfernten Wohnorten fahren . Ruhig sitzen sie

da und waiten auf die Abfahrt . Ueber allen liegt eS wie eine

stille Freude , denn morgen ist Sonntag und man kann den ganzen

Tag daheim bleiben . Hin und wieder brennt einer seine aus -

gegangen « Pfeife wieder an , und da » flackernde Sireichholz be -

leuchtet dann einen Augenblick grell die ruisigen Gesichter .

In den BelriebSräumcn de » Bahnhoss herrscht reges Leben .

Tik , tik meldet sich jetzt der Telegraph :

„ Zug Nr . 203 A 25 Minuten Verspätung . �
Ein junger , glaitrasicrier Beamier , der in seiner Haltung und

der engansitzenden Uniiorm den ehemalige » Offizier verrät , tritt

e . n und nimmt die leuchtend role Mütze von der Wand ! Flüchtig

sieht er nach der Uhr . 20 Minuten über Zeit Wärter der Zug bc -

reit ». Elastisch schreitet er mit großen Schritten über die Schienen

de », Zuge zu. Die auf - und abgehenden Schaffner eilen an den Zug .

Fertig ! — Fertig I Der Beamte in der roten Mütze hebt das

Signal zur «bttihlt , die Lolomotivc pustet und zischt , langsam ver -

läßt der Zug den ' Bahnhof .

- - -

„ Nun wartet er doch nicht auf die Kameraden von B. *, sagt
ein Arbeiter in dem Zuge zu seinein Nachbar .

Kaum sind die roten Lichter in dem grauen Nebel des naß -

kalten Abends verschivundeii , als schon der Zug von B. heraubraust -
Tüten fliegen auf , Rufe schallen , ein Hasten und Laufen be -

ginnt . Viele Arbeiter steigen aus , den Heulelmann unterm Arm ,

Den Mantellragen hochgeschlagen . Ein Blick hinüber zu dem anderen

Gleise und sie alle wissen Bescheid . Der Zug , der sie nach Hause

bringen soll , ist sott ! So ist e » ja jo oft in letzter Zeit .
lieber manchen Mund will es wie ein Fluch kommen , manche

Haßid wird in der Mantellasch « zur Faust . Man umrjngt de »

Bahnhofsvorsteher , der soeben das Signal zur Abfahrt des Zuges

gibt .

KeankLNversicheruns bis 15 000 M.
Der Bolkswirtschastsausschuß der Nalionalveriammlung hat

die Krankenkaffenverordnung mit der Aenderung angenommen , daß
entgegen der Regieriingsvorlage die Grenze der VersicherungSpflicht
von 12 000 - auf 15 000 M. erhöht würde .

Der Kommunist Ströbele
Der von der Charlottenburger Stadtverordneten -

Versammlung eingesetzte U n t e r s n ch u n g S a u s s ch u ß über die
Vorgänge beim Kapp - Putich stellte am Dienstag folgenden Fall
fest : Ein gewisser Etrobel war auf der Straße von einer
Patrouille der Kappistiichen E in wobnerwehr angehalten und
aufgefordert worden , sich zu legitimieren . Als er sich diesem Be «
fehl widersetzte , wurde er nach dem Lokal der . Eiiiwohnerwehr ge -
schleppt , in dein zahlreiche Ossiziere sowohl der Eiulvohnerwehr , wie
auch der Zeitfreiwilligen saßen . Dort wurden seine Papiere ge -
prüft . Als man den Namen Strobel borte , schrie alle » erregt am ,
es sei der bekannte Kommunist S t r ö b e l. Einige Osfiziere meinren ,
der Sirvbel müsse sofort erschossen werden . Besonder » wild
in diesem Verlangen gebürdete sich ein Zeitfreiwilliger O b e r «
leutnant v. Stahn . Schließlich gelang e » einigen besonneren
Offizieren der Marine - Brigade , die Erschießungslustigen zu be -

ruhigen . Als es nun dem Verhaftelen gelang , die Namens -

Verwechselung aufzuklären , waren die Offiziere sehr peinlich
berührt und gaben ihn wieder frei . Als Entschädigung
erhielt er 100 M. ausgezahlt und mußte sich durch eine fchrift -
liche Erklärung zum Schweigen über den Vorfall ver -
pflichten . Vor dem Untersuchungsausschuß gaben die Beieiligten
und vernommenen Offiziere alle » zu , waren jedoch über den Wort -
bruch des Strobel sehr emvört . Wahrscheinlich bedauerten sie jetzt
sehr , den Verbafteten nicht doch erschaffen zu haben . Bon den
400 M. gar nicht zu sprechen . . .

Der 1 . Nai in den Staatsbetrieben .
Urlaub gegen Lohnzastkung und Sonntagsdienst .
Auf Grund eine » Kabinettsvcschlusscs soll in den Staatsbe -

trieben den Arbeitern und Beamte « am 1. Mai Urlaub gegen
Weiterzahlung des Lohnes gewährt , in den Verkehrs -
anstalten aber mindestens Sonntagsdienst aufrechterhalten
werden . Das NcichSpostministcrium hat deshalb verfügt , daß am
1. Mai der Post - , Telegraphen - und Ferllsyrcchdicnst wie an den
allgemeinen Feiertagen zu regeln ist . Diese Berfügung
entspricht der Notwendigkeit , für die Post - und Telcgraphenver »
waliung die Maifeier einheitlich zu regeln . Ein geordneter Be -
trieb ist nicht eufrcchtzue - rhalten , wenn bei dem zahlreichen Per -
sonal der Post - Und Trlegraphenverwaltung Beurlaubungen von

Fall zu Fall erfolgen muffen .
m

Frankfurt a. M. , 28. April . lEigener Drahtbericht des „ Vor -

wärts " . ) Die Stadtverordnetenversammlung lehnte mit 43

bürgerlichen geg ' cn 41 sozialdemokratische Stimmen

ab , am 1. Mai die Arbeit in den städtischen Betrieben

ruhen zu lassen . �
Maifeier in Braunschweig . Der von der Landesversammlung

Brannschweigs bevollmächtiate HaiiptauSschuß hat ein Gesetz an -
genommen , wonach <ür den Freistaat B r o n n s ch w e i g der 1. Mai
ai » gesetzlicher Feiertag zu gelten hak .

Gen . Heilmann schreibt uns : Der P. iilamentSbericht de » „ Vor -
wärt » ' läßt mich in der gestrigen Maifeierdebatte der
LandeSversammInng sagen , wir wollten dem l . Mai seinen Kampf «
charakter nehmen . Selbstverständtich habe ich das nicht gesagt ,
sondern : „ Demokraten und Zentrum , die immer von
Klassenversöhnung redeten , hätten allen Anlaß , durch Anerkennung
de » 1. Mai als staatlichen Feiertag den Kampfcharakter dieses
Tagc » abzuschwächen ' . _

Der Oberpräsident von Pommern hat die deutschnationalen
Blätter „ Tagespost " iJtetlitt ) , „ Greifswalder Zeitung '
auf drei Tage und die „ Belgarder Zeitung ' auf acht
Tage verboten . Grund : unwahre Unterstellungen und hämische
Angriffe auf den Oberpräsidenten als Regierungskommissar an -

läßlich der ' Verhaftung des Bischoffschen Sprößlings .

„ Vor drei Minuten ist der Zug nach O. abgefahren, ' lagt er
über die Köpfe der Umstehenden weg und dabei zuckt ein verstohlene »
Lächeln um seine Mundwinkel . Der abfahrende Zug rollt in die
kalte dunkle Nackt hinan » . Sttll stehen die Arbeiter , thre Blick « sind
in » Leere gerichtet , was bleibt ihnen ander » übrig als auf den in

2>/z Stunden fahrenden Zug zu warten .
Ein Herr in weißem Stehkragen und pelzverbrämtem Mantel

mit elegantem Schuh - eug an den Füßen , der auch mit au » dem

letzten Ztig stieg und mit zu den Leidtragenden gehört , äußert sich
laut und vernehmlich : „ Ja , da » sind Zustände in der heutigen

Bollsregierung ! ' und eifrig pflichtet ihm ein anderer , nlit dem

. Volksrecht ' in der Hand , bei .

Reckt » und Link » sind sich einig , ganz einig darin , daß die

jetzige Regierung nicht » taugt , und dazwischen stehen still die

Arbeiter , die nach Hanse wollen , ein jeder von ihnen denkt über

den Ausspruch des Herrn nach , Zweifel , wenn nicht gar Groll

steigen in ntanchem Herzen auf gegen die Volksregierung , doch wohl
leiner denkt daran , wie und mit welchen Mitteln Volkshetze ge '
trieben wird !

Lang ' am gehen die Arbeiter in den kalten Warlesaal und

warten . . .
Ich aber behaupte , daß der Herr Bahnhofsvorsteher , der ehe .

malige Offizier , seine Freude gehabt hat . denn er konnte sich ja

jagen , daß bei mindesten » 50 Arbeiter » heute abend der Glaub «

an die von ihnen selbstgewählte Volksregierung wieder einen Stoß

erhalten hat ,

- - -

Und so wiederholt eS sich alle Woche , wenn nicht gar alle Tage .

So arbeite : die VolkSverhetzung gegen die Regierung . Damm sei

aus der Hut , deutsche Nepublit !

Der Ttark - Efsekt . Sinter diesem sehr wenig anichaulichen ,
und darum auch wenig glücklichen Ausdruck rerbirgt sich eine sehr

wichtige Sacht , che ckr den wtffensämftlichen Gebiloeien üt diesem

Jahre viel zu denken gibt und wahrscheinlich eine große Umwäl¬

zung tiu den Grundbegriffen der Chemie nach sich ziehen wird . -

Es ist jedermann , wenn er sich pur ein flcin wenig m der

Physik uuigeseden hat , bekannt , daß ein zum Leuchten gebrachter

chemischer Stoff sich durch ganz bestimmte Effekte auszeichnet , wenn

man sein Licht durch ein GlaspriSim » gehen läßt . Um nttr ein

Beispiel zu nennen : Waffe stoft . da . chemische Element , das man

neuesten ? in einem zwingenden Verdacht hat , das ctnzrge , sozusagen
das Urelemeitt der ganzen Welt zu fein , zeigt , in diesem Fall eine

Serie von vier Linien , nämlich eine rote , grüne , blaue und violette .

Ti . se sogenannten Spcktratlinien gehören zusammen , sind mit -

einander nach dem Bann eines noch unbekannten Gesetzes ver -

koppelt .
Ueber dieses Gesetz sagt nun de ? „ Stark - Eftekt " näheres mi » .

Indem sein Entdecker , der Greifswalder Physiker c - tart , Elek -

trizitäl unter bestimmten Voraussetzungen auf Lichtquellen eben -

falls elektrijchsn Ursprunges einwirken ließ , konnte «r neue

Ein Zugeständnis der Alliierten .
Berlin , 28 . April . iWTB . ) Da » euglifche AuS -

wärtige Amt hat dem deutschen Gesaiäftsträger
eine Note folgenden Inhalts zugehen lassen : . Mit Bezug auf Ihr
Memorandum vom 18 . März bezüglich Fortsetzung der Zahlung der

deutschen Einfuhrzölle in Gold habe ich die Ehre ,
Ihnen mitzuteilen , daß die alliierten Regierungen beschlossen toben ,
daß die Erlaubnis , welche der deutsche » Regierung gewährt werden
ist , die Zahlung der Einfuhrzölle in Gold zu verlangen , » er -
länger » wird , daß jedoch die einzrlncn alliierten Regierungen sich
daS Recht vorvehalten , die Frage zu irgendeiner Zeit
wieder aufzurollen .

Die Zahl der Alliierten am Rhein .
Amsterdam , 28. April . Laut „ Telegraf " teilte Winstoa

Churchill im englischen Nnterhausc mit , daß die Zahl der alli -
irrten Besatzungstruppcn am Rhein 145 000 Mann be -
trägt , und zwar 95 000 Mann Franzosen , 20 000 Mann Belgier ,
10 000 Amerikaner und 14 000 Engländer .

- Die Entente und Sowjet - Rußianö .
Volle Wiederausnahme der Beziehungen .

Mailand , 28 . April . Der Sonderberichterstatter dcS „ Se -
c o l » " bestätigt die Nachricht , daß die San Rrmoer Konferenz
der alliierten Minifterpröstdenten die volle Wiederaufnahme
der Beziehungen zu Rußland beschlossen habe .
Dieser Beschluß sei auf der Konsereiiz im Lause einer Besprechung
Lloyd George « , Millerands und Nittis in lrtztcr
Stunde gefaßt worden .

*

Haag , 28 . April . Wie „ N i e u w e Courant " aus London

meldet , wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Wirt -

schaftskommission des alliierten Obersten Rates dem -
nächst nach Kopenhagen geht , um mit der Sowjetregie -
r u n g über Handelsabmachungen zu beraten . Di « Soivjetregie -
rung hat bei dem Obersten Rat auf den Mangel an rollen -
dem Material in Rußland hingewiesen und um Hilfe er -
sucht , um Güter und Material nach den Häfen befördern zu
können . Es wird keine Entscheidung getroffen werden , ohne daß
dafür Gewähr geleistet wird , daß dieses rollende Material nicht

für Kriegszweck « verwendet wird .

Domcare , de ? Kenner Deutschlands .
Haag , 23. April . „ Handelsvlad " kritisiert PoincaröS Artikel

im „ Matin " über die hinterhältige Politik der deutschen Regierung
un Sachen der Besncdung des Rrchrgebtcrs als ein starkes
Stück . Es sei ziemlich unverfroren , so etwas nach allem
zu schreiben , was über die Lage im westdeutschen Industriegebiet
bekannt geworden sei . Tief traurig sei es , daß ein Mann wie
Poincare , der von Deutschland so wenig wisse und die Lag « so
wenig überblicke , als Präsident der ReparationSkom «
Mission über das Wohl und Wehe Deutschlands und de » beut -
scheu Volkes zum großen Teil zu entscheiden habe .

vaillant - Couturier unter Anklage .
Tie sozialistische Fraktion solidarisch .

PariS , 28. April . Ein Antrag , die Immunität gegen den

sozialistischen Abgeordneten Vailtant - Coutürier aus¬
zuheben wegen des von ihm im „ Populaire ' veröffentlichten
Artikels , ist gestern der Kammer zugegangen . Jrrfolgedejsc . ii Halen »
sich sämtliche Mitglieder der sozialistischen Kammer »

f r a k t i o n mit ihrem Kollegen solidarisch erklärt . Sie veröffrnt -
lichten heute vormittag einen Artikel an der Spitze der „ Humanite "
und unterzeichneten ihn sämtlich , selbst Sembat , Thomas ,
Barenne und Boncour .

( Vaillcmt - Couiurier , ein junger , linksradikaler ehemaliger
Frontofftzer , hatte im „ Populaire ' die SSldcnem aufgefordert , bei

etwaigen Zusammenstößen mit Demonstranten am 1. Mai

nicht zu schießen . D. Red. ) .

. . Seriensysteme " von Spcftrallinien erzeugen , also den Dan der

Ursache dieser System « beeinflussen .
Dadurch sammelte sich eine Fülle von Erfahrungen an . ein «.

ganze Wissenschaft dieser „ Stark - Esfekte " , die nun freilich als ge¬
lehrte Spielerei erscheinen könnte , wäre nicht ein sehr bedeutsamer
Hintergrund dafür vorhanden .

Es ist nämlich anzunehmen , daß die „ Scriensysteme ' den Bau
der Materie oder , wissenschaftlich gesprochen , dcn der Atome wieder »
spiegeln , so daß , wer mit chnen experimentiert , dadurch Einblick
in die Gesetze des WeltenbaucS erlangt .

Mit anderen Worten : ein neuer Weg hat sich gezeigt, um die

Grundlagen der Chemie und alles dessen , was auf Coemie beruht ,
also sozusagen di « ganze eine Hälfte von Naturwissenschaft und
Technik , besser zu erforschen als es bisher möglich war . Da muß
man aufhorchen und findet eS begreiflich , warum bei der letzten Per -

teilung der Nobelpreise dem Entdecker des Stark - Esscktes der Preis
für den größten Fortschritt auf dem Gebiet der Physik zugesprochen
wurde .

Der Tobestribnt bei Siegern und Besiegten . Das llaberwiegen
der Sterbeziffern über die Geburtenziffern ist rn der Zeit vom 14.
bis zum 20. März diese » Jahres in einer Anzahl deutscher Städte

festgestellt worden , wie in der „ Deutt ' chen Medizinischen Wochen »
schrift " mitgeteilt wird . In anderen Städten waren Sterbe - und

GeburtSziffer gleich groß . In der Mehrzahl der deutschen Städte
aber ist der Geburisüberschuß nur ein erschreckend kleiner . So
kamen in Berlin auf 708 Geburten 661 Todesfälle , in Frank -
furt a. M aus 165 Geburten 160 Todesfälle , in Hannover auf 174
Geburten 166 Todesfälle . Noch lingünsttger siegen die Verhältnisse
in der ehemaligen ösierreichisch - ungarischen Monarch : « . In Wien
kommen auf 1054 Todesfall� nur 417 lebend Geborene , in Budapest
auf 915 Todesfälle 577 Geburten , in Prag auf 267 Todesfälle
194 Geburten . In den großen Städten des Auslandes liegan die

Derhältnisie sehr viel günstiger . In London kamen 2771 Geburten

auf 1456 Tooessällen , in Birmingham 581 Geburten auf 265 TodeS »

fälle , in Glasgow 711 Geburten auf 377 Todesfälle .

Ter Verband zur Kläruiig der Wüufchelrntenfrage sucht die
Uatifujchen ErgebtrfU auf Meiern Gebiet zu sammeln , eöleichzeitig wird
an alle Personen , die glauben , eine Veranlagunz für de » Gebrauch der
Wünschelrute oder für sonstige sogenannte mediumistische Phänomene zu
besitzen , da » Ansuchen gerichtet , die » dem Vorsitzenden des Verbandes ,
Dr . med . E. Aigner . München , mitzuteilen . Man hofft durch eine Nach -
prüsung dieser Angaben endlich der Klärung des Streites um die Wü «lchcl -
rutcnsrage näherzukommen und gleichzeitig dem ständig anwachsenden Aver -
glauben entgegentreten zu können .

Et » neuer Nvlksbclrlirungsfilm . Die Kullurabteilung der Ufa
oeraniiallel Anlang Mai gemeinsam mit dem OrgantiaiionSamt für Saug -
iingsschub am »iaiierin - Auguile - Viktotta - H ' . us zur Belämptuna der Säug »
iingsslerblichteit öffentliche Vorführungen des Voiksbeiehrungsfitms . Säug »
Imgs . und Klein kinderpstege ' in vier der gröxten Berliner Usa - Tbealern .

Kunftchronit . Bei Paul C a s s i r e r werden von Freitagt den 30. April
ab Zeichnungen und Aquarelle von Proieffor Max S l e v o g t gezeigt .

Da » Wintersemester der Technischen Hochschule wird am 12. Mat

oeschiossen . Das Sommerjemester beginnt am 2s. Mai und endet am
7. August .
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Staötoeroröqetenverfammlung .
Groß�Bcrlin . — Entschcidlmg über den neuen Lohntarif der

städtischen Arbeiter . — Tos Wohnnngselcnd .
Di « gestrige außerordentlich « Sitzung des Stcrdtparla -

ments wurde cröfsnct mit der folgenden Ansprache des Genossen
H e i m a n n:

Der 2 7. April muß als einer der bedeutsamsten

Tage in der Geschichte unserer Stadt gedacht werden . Gestern ,
am - 7. April , hat die Preußische Landesversammlung das Gesetz
Üver

die Bildung eines einheitlichen Groß - Bcrlin

verabschiedet , und damit ist ein Werl zum gesetzgeberischen Abschluß

gebracht , das nicht nur für die Geschicke unserer Stadt und ihrer

Bewohner von ausschlaggebendem Einfluß werden wird , sondern
das in dieser Größe und Wichtigkeit i » der Ge -

schichte der Kommunen Deutschlands und der

übrigen Kulturländer Europas seines Gleichen

nicht hat . Der Werdegang dieser Aktion ist in der Preußischen

Lnndesverscrmmlung von der ersten bis zur letzten Minute nnt

Scbwierigkeiten aller Art besät geivesen . Wenn es ge -
lunzcn ist , diese in verhältnismäßig kurzer Zeit zu überwinden ,

so verdanken wir das in erster Reihe der Tätigkeit dreier Männer ,
die wir zu unseren Mitgliedern zu zählen die Freude haben . Herr
51ollege Cassel hat als Vorsitzender des Ausschusses die kolossal «

'
Derailarbeit zu leisten gehabt , er hat das Schiff der Vorlage durch
alle Klippen bindurchgesteuert ; Kollege Bruns hat als Bericht -
erstatter eine Arbeit geleistet , die nur der voll würdigen kann , der

sich in ähnlichen Aufgaben schon betätigt hat , und Kollege Leid

I>at als Ausschußmitglied in nie erlahmendem Eifer an dem Zu -
standekommen des Werkes mitgewirkt . Ich verbinde mit dem Dank

an die drei Herren den aufrichtigen Wunsch , daß die zukünftige
Betätigung dieses neu geschaffenen

grösiten deutschen Gemeinwesen ?

den vier Millionen Einwohnern zum Nutzen und Segen
gereichen , sie sozial und kulturell fördern und alle Erwartungen
seiner Befürworter voll erfüllen möge . Möge der 27 . April 192«)

für Groß - Berlin der Beginn eines stetigen kraftvollen Auf -

stiegs sein ! ( Lebhafter Beifall . ) '

Oberbürgermeister Mermuth : Die Stadtverwaltung von
Berlin schließt sich diesem Ausdruck der Dankbarkeit und

Freude über die endgültige Abfertigung des Gesetzes von . Herzen
an . Es ist etwas Großes , daß die Glieder des weltstädtischen
Kchpers , die nach Geschichte und Wirtschaft von jeher und je
länger j « mehr « in Ganzes waren , mrnmebr auch von

Rechts wogen eins und einig sein dürfen . Wir Alt - Berlmer treten
in diesem Geiste der Einigkeit gehobenen Herzens und

freudig in die neue Gemeinschaft ein , um in ihr aufzugehen .
«Lebhafter Beifall . )

Dem zur Feier des 1. Mai gefaßten Versammlungsbeschluß
ist der Magistrat beigetreten . ( Lebhafter Beifall , auch auf den
Tribünen . )

Die Frage der Unterstützung der Privatlhzeen
und privaten höheren Mädchenschulen wird nach den
Ausschußvorschlägen geregelt .

Alsdann tritt die Versammlung in ' die Beratung der Frage ,
oib der Schiedsspruch Wer

die Lohnsätze dcZ neue « Arbeiterlohntarifs

angenommen werden soll . Die Entscheidung muß bis zum
3 9. April erfolgt sein . Der Magistrat empfiehlt die
A irn ahme .

Stadtv . Lebt ) ( Dem. ) beantragt Ausschußberatung ;
es könne morgen trotzdem die Angelegenheit zum Abschluß gebracht
werden . Die Fraktion hat gegen den Schiedsspruch erhebliche
Bedenken , da die gemachten Zugeständnisse sehr wert gehen .

Koch ( Bg. Vgg . ) : Da die Arbeiter den Schiedsspruch ,
wie verlautet , nicht angenommen haben , eilt die Sache nicht
io sehr , weil neue Verhandlungen nötig sein werden .
Auch wir stnd für Ansschußberatung .

Ritter ( Soz . ) : Auch wir treten für Ausschutzbera -
tung ein , aber im Gegensatz zu den Vorrednern in der Erwä -
gung , daß ei - ne Nachprüfung der Frage or folgen muß , ob die Sätze
des • Schiedsspruchs noch genügen . «Seit dem Provisorium
haben sich ja doch die Preisverhältnisse »oeiter sehr

zuungunsten der Arbeiter

verändert . Kartoffeln und Brot werden neuerdings ganz
enorm verteuert ; auf dem Lande wird Brotgetreide
ungeniert verfüttert , und das Reich mutz Unsummen zu -
schießen , um Mehl vom Auslande zu beschaffen . Von den un -
beim Ii raun Preissteigerungen für Kleidung , Schuhwerk ,
Wäsche will ich gar nicht , reden . Die besitzenden Klassen v er -
schwenden und vergeuden das Geld , die Arbeiterklasse kann

sich nicht das Notwendigste kaufen . Da muß ein Ausgleich
geschaffen werden . '

/tn unsere Abonnenten !
Das Zeitungsioesen befindet sich in einer schweren Krisis .

Ein Stillstand der Preiserhöhung für Papier sowie aller übrigen
zur Herstellung der Zcitnng nötigen Rohmaterialien ist in äbseh -
barer Zeit nicht zu erwarten . Einen Begriff von den umfang -
reichen Kosten , die die Fertigstellung der Zeitung erfordert , können

sich unsere Leser machen , wenn wir ihnen mitteilen , daß uns das

Papier allein bei 99 Bogen im Monat für einen Abonnenten
ö , ö 9 Mark kostet . Dazu kommt der Druck , der sich genau
siebenmal so teuer stellt als vor dem Kriege . Die Z u -

stellungsgebühr , die Löhne und Gehälter für die
Arbeiter und Angestellten sowie die übrigen sächlichen Kosten silld
in den letzten Moicaten gleichfalls um das mehrfache gestiegen .
Allst diese Ausgaben konnten bisher und können - auch in Zukunft
durch den Abonnementsbetrag allein nicht gedeckt werden . Nur
mit Hilfe der I n s « r a t « n ei n na h m e n war dies bisher
möglich . Die Jnseratenumsatzsteuer , die bis 19 Proz .
vom Umsatz erhoben wird , ist aber «ine weitere drückende Belastung .

Wir sind deshalb gezwungen , eine Erhöhung des

Abonnementspreises um 1,b9 Mark pro Monat und

Exemplar vorzunehmen , wobei wir nur das alleräußerst Not¬

wendige in Berechnung gezogen haben . Der Abonnementspreis
beträgt

ab 1. Mm pro Exemplar und Monat Mark .

Wir sind der Meinung und hoffen mit unseren Lesern und

Genossen darin übereinzustimmen , daß das Bestehen des
. Vorwärts " sichergestellt werden muß .

' Die Sozialdemokratische Partei kann die Presse zur
Durchführung ihrer Ideen nicht entbehren , insbesondere ist die
Presse in der gegen ioävtigen Wahlbewegung ein unentbehrliches
Kampsmittel . Wir hoffen deshalb auch , daß unsere Abonnenten

trotz der aus dem Zwang - der Verhältnisse gebotenen Er' höhu- ng des
Abonnementspreises nach wie vor treu zum . Vorwärts "

stehen werden .

vorwärts - veelag S . m . b . tz.

Weise ( U. Soz . ) : Die Nacbprüftrng muß erfolgen . An der
heutigen städtischen Finanzwirischaft sind

die Arbeiter nicht schuld .
Der «Schiedsspruch ist den berechtigten Ansprüchen der Ar¬
beiter n ich t ga n z gerecht geworden ; hoffentlich macht her
Ausschuß ganze Arbeit .

Die Vorlage geht an einen Ausschuß , der sofort ernannt
wird und morgen tagen soll .

Den Antrag der U. Soz . auf Einsetzung einer gemischten
Deputation , um mit allergrößter Beschleunigung diejenigen Maß -
nahmen zu treffen , die geeignet sind , die

nngrheuerlichcn Zustände im WohnnngSwesen

zu beseitigen oder wenigstens zu mildern , begründet
Adolf Ho ss mann mit einer eingehenden «Schilderung des

Berliner Wohrnrngsetends , das der Krieg ins Entsetzliche ge -
steigert habe . Wohnungsinspektion und Wöhmmgsamt seien gegen -
über dieser Kalamität ohnmächtig .

Wildgans ( Soz . ) : Die Wohnungsnot , die uns heut « so be -
drängt , bestand längst v ö r dem Kriege . Noch 1917 gelang es uns
nicht , einen Autvag dirrchzubringen , Berlin zum Notstands -
gebiet zu erklären . Es ist ungemein bedauerlich , daß zahlreiche
Vi l le nb « si tz er noch immer nicht soviel soziales Verstand -
nis besitzen , um , was sie von ihren Wohnräumen abstoßen können ,
ihren trwhnungsbedürstigm Volksgenossen zur Verfiigung zu
stellen .

Die Teilung der Luxuswohunnge «

müßte durchgreifender betrieben werden . Eine ziemliche
Zahl ovn Kriegsgesellschaften müßte schon längst abge »
wirtschaftet haben , halt aber immer noch die Bureauräume fest , die

längst als Wohnräume verwendet werden können rmw müssen .
Bon der Mitarbeit der Berliner Hausbesitzer an der Bcseiti «
guug der Wohnungsnot ist auch nicht viel Rühmliches zu ver »
melden , im GegentetL Die Wohnungsdeputation muß sich um -
gehend mit der Reorganisation der Wohunngssürsorge beschäftigen .

K i m b « l ( Bg. Vgg . ) : «Schuld an dem Jammer sind großen -
teils die aus dem Osten zuströmenden Elemente , denen Kollege
Wildgans nach wie vor Gastfreundschaft gewähren will . Helsen
kann nur «ine strenge Ausscheidung der Nnwohner , die als Ber -
littet Steuerzahler nicht mitsprechen , und dann vor allem die

Schaffung neuer Wohnungen , wobei aiber von Ein -
familienhäusern abgesehen werden müßte .

Ladendorff ( Dem ) : Bleiibt die Höchftmiet « in dem
Ausmatze wie jetzt ' bestehen , so wird

die Wohnungsnot noch grösser
werden . Der Antrag sollte der Wohnungsdeputation überwiesen
werden .

Stadtrat Löhnin g: «Seit mehreren Jahren wälzen wir
d. e. n schweren Sishph usblock des Wohnungsproblems
den Berg hinauf . Was sollen wir noch mit Wohnungskommissionen , ,
wie sie die Antragsteller verlangen ? Die dem Wohnungsamt ge -
stellten Aufgaben haben sich seit seiner Gründung völlig ver -
schoben . Die Wohnungsnot nach dem Kriege ist eine i n t e r -
nationale Erscheinung . Die « Änwohnerzahl Berlins hat sich
vermindert , die Zahl der Haushaltmigen aber stark vermehrt ; die
99 999 Wohnungen , die 1914 leerstanden , sind bewohnt - und zurzeit
habeil wir

in Berlin 49 099 Wohnnngsnchende .

( Bewegung . ) Die Zuwanderung aus Polen und Ga -
l i z i e n muß auf 90 999 beziffert werden ( Hört , hört - ) ; dazu tritt
der Zustrom von Flüchtlingen . Da muß das Reich für Ab -
Hilfe sorgen ; wir können es nicht , wir haben getan , was wir

irgend konnten , haben auch ganz energisch die Be s chlagnahme
und Abtretung von Wohnungen betrieben . Die für
Bureaubaracken bewilligte Million hat nurfür3Baracken aus¬
gereicht ; weitere 2 ) 4 Millionen müssen demnächst für den
gleichen Zweck erbeten werden . Die Neubautätigkeit kann bei . der
Kümmerlichkeit der uns gebliebenen Mittel heute nur darauf ge -
richtet sein ,

möglichst viele Wohnungen unter einem Dach

zu vereinigen ; zwischen Einzelhaus und Mietskaserne muß ein

Kompromiß geschaffen werden . Bei der riesigen Verteuerung
der Neubauten liegt eS doch sehr nahe , den deati possidentes , denen
die im Besitze einer Wohnung und also ' den Wohnungslosen gegen »
über gewaltig im Vorteil sind , eine Rai chsabgabe aufzuerlegen ,
die den Bau neuer Wohnungen erleichtern soll .

Warthemann ( Bg. DM ) fordert endlich energisches Ein -
schreiten gegen die Ostjuden . «

Damit schließt die Beratung .
Der Antrag der U. «Soz. wird an die WohnungSdepn »

tati on verwiesen .
�

«Schluß ff! 10 Uhr . Margen 5 Uhr wird die Tagesordnung von
heute weiter erledigt werden . An erster Stelle kommt der
Schiedsspruch in der Frage des neuen ArbeiterlohntcrvifZ zur Er »

ledigung .

Lehrvsrträge .
Viele Arbeiterkinder treien in dielen Wochen in das Erwerbs -

leben ein , und dadurch wird das Interesse an den rechlichen
Fragen des LehiverböitnisieS in den Vordergrund geschoben .

Ein großer Fehler ist es immer , auf den s ch r r f t l i ch e n Ab -
schluß des Lehrverlroges zu verzichten . Nach Z129d der Gcwerbe -
ordurmg ist der Lehrvertrag innerhalb vier Wochen schrifrlich ab -
zuschließen . GlUrig ist dieier Lehrvertrag nur . wenn er emhälr :
1. die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der
gewerblichen Tätigkeit , in welchem die Ausbildung erfolgen soll ;
2. Die Angabe der D a u e r der Lehrzeit ; 2. die Angaben
der gegenseitigen Leistungen , also nicht nur die Pflichten
des Lehrling ? und seines gesetzlichen Vertrerers . sondern auch die
Pflichieii des Lehrmeisters ; 4. die gesetzlichen und sonstigen Borau ? -
setzungen , unter denen die einseitige Auslösung des Ver -
träges zulässig ist . Fehlt auch nur eine dieser Bedingungen

29s Segen öer CrSe .
Roman von Knut Hamsun .

Sobald der Weg gangbar war , wurde sie zum Verhör
ins Dorf hinunter geholt . Jsak mutzte daheim bleiben .

Während er da allein war , nahm er sich vor , nach Schweden
' hinüber zu wandern und Geißler aufzusuchen , der wohl -
wollende «Schultheiß würde den Leuten auf Sellauraa viel -

Isickst noch einmal freundlich entgegenkommen . Aber als

ÜVnger zurückkam , hatte sie schon nach allem gefragt und wußte
über das Urteil einigermaßen Bescheid . Eigentlich sei es

' lebenslänglich , Paragraph 1 aber . . . . Seht , sie hatte sich
mitten vor den heiligen Richterstuhl des Gesetzes hingestellt
und einfach alles gestanden ; die Zeugen von den zwei Dör -

fern hatten sie miti eidig angesehen und der Hardesvogt hatte
sie freundlich ausgefragt ; aber sie war den hellen Köpfet , der

Herren vom Gesetz doch unterlegen . Die hohen Herren Ju -
risten sind fo tüchtig , die kennen ihre Paragraphen , sie haben

sie auswendig gelernt , so helle Köpfe sind sie . Und sie sind
Äuch nicht ohne Verstand neben ihrem Amt , nicht einmal ohne
Herz . Inger konnte sich nicht über - das Gericht beklagen ; sie
hatte nichts von dem Hasen gesagt , aber als sie unter Tränen

gestand , daß sie ihrem mißgestalteten Kind nichts so Böses
bade antun wollen , wie es am Leben zu lassen , da hotte der �
Hardesvogt ernst und sachte mit dem Kovfe genickt . „ Aber . "

'

' hatte er gesagt , „ du hast ja selbst eine Hasenscharte und dir

ist es doch gut gegangen . " — „ Ja . Gott fei Tank ! " hatte

Inger nur geantwortet . Und sie hatte nichts von den ge -
Heimen Leiden ihrer Kindheit und Fugend gesagt .

Aber dar - tzardesvogt mutzte dob oos eine und andere
gemeröt haben , er schleppte sich selbst mit einet , Klnmpfntz
und hatte deshalb niemals tanzen können . „ Das Urteil . —

nein , das weiß Ich noch nicht . Eigentlich ist es lebenslängliches
Geiängnis . aber . . . Und ich weiß nilcht . ob wir es in die
nächsten Stufen hinunterbringen , in die zweite oder dritte
Swfe , fünfzehn bis zwölf , zwölf bis neun Jahre . Da sitzen
einige Männer und humanisieren das Strafgesetz , werden
ober nicht damit fertig . Aber wir müssen das Beste boffen, "
sagte er .

Inger kam in einer stumpfen Gelassenheit zurück , es war

nicht nötig gewesen , sie in Haft zu behalten . Ein paar Mo -

naic vergingen , und als Jsak eines Abends vom Fischen

heimkam , war der Schultheiß und sein neuer Gerichtsbote auf
Sellauraa gewesen . Inger toar lieb und gut gegen Jsak und
lobte ihn , obgleich er nicht viel Fische gefangen hatte .

„ Was wollte ich dock, sagen , sind Gäste «hier gewesen ? "
fragte er . — „ Gäste ? Warum fragst du ? " — „ Jche sehe
neue Futzstapfeu draußen . Spuren von Stiefeln . " — „ Es ist
niemand anders da gewesen , als der Schultheiß und noch
einer . " — „ So . Was wollten sie ? " — „ Das wirst du dir
denken können . " — „ Wollten sie dich holen ? " — „ Mich holen ?
Nein , es war nur das Urteil / Und das kann ich dir sagen ,
Jsak , Gott ist gnädig gewesen , es ist nicht so , wie ich gefürchtet
habe . " — „ « so, " sagte Jsak gespannt , „ dann ist es vielleicht
doch nicht sehr lang ? " — „ Nein , nur einige Jahre . " — „ Wie
viele ? " — „ Ja . ja , du wirst wohl denken , es seien viele Jahre ,
aber ich danke Gott , daß ich wenigstens mit dem Leben davon -
komme . "

Inger nannte die Zahl nicht . Später am Abend fragte
Jsak , um welche Zeit man sie holen würde ; aber das wußte
sie nicht , oder sie wollte es nicht sagen . «Sie war jetzt wieder

sebr nachdenklich , redete davon , daß sie nicht wisse , wie alles

geben solle , aber Oline werde wohl kommen , und Jsak wußte
auch keinen�anderen Ausweg . Wo war übrigens Oline ge -
blieben ? Ste war in diesem Jahr nicht wie sonst gekommen .
War es ihre Absicht , ganz wegzubleiben , nachdem sie bei ihnen
alles aus dem Geleise gebracht hatte ? Man brachte das Heu
beim , aber Oline kam nicht . Sollte man sie vielleicht holen ?
Ack , sie würde schon dahergeschwankt kommen , der Fettwanst ,
das Untier !

Endlich eines Tages kam sie . Welch eine Person ! Es

war , als sei zwischen ihr und dem Eltepaar gar nichts vor -

gefallen , sie strickte sogar ein Paar gereiselte Strümpfe für
Elefeus , wie sie sagte . „ Ich wollte nur sehen , wie ifir es hier
auf dieser Seite des Gebirges habt, " begann ste . . Es zeigte
sich , daß sie ihre Kleider mtd Sachen in einem «Sack im Walde

liegen hatte und daroiff eingerichtet war , dazubleiben .
Am Abend nahm Inger ihren Mann auf die Seite und

sagte : „ Hast du nicht gesagt , du wolltest versuchen , Geißler
aufzufinden ? Jetzt ist mhige Zeit . " — „ Ja, " antwortete
Jsak , „ da Oline jetzt da ist , breche ich gleich morgen früh auf . "
— Inger sagte , sie wäre ilnn dankbar dafür . „ Und du mutzt
olles bare Geld mitnehmen , das du hast, " sagte sie. — „ So .
Kannst du es nicht aufheben ? " — „ Nein . "

Inger richtete einen großen Reiseirnbitz , und als Jsak
noch in der Nacht aufwachte , machte er sich auch glslch zum

Gehen fertig . Inger begleitete ihn bis zur Haustür , sie
weinte nicht und jammerte nicht , aber sie sagte : „Jetzt können

sie jsden Tag kommen , um mich zu holen . " — „ Weißt du
etwas ? " — „ Nein , wie sollte ich etwas wissen ? Und es wird
wohl auch noch nicht so bald fein , aber . . . Wenn du jetzt
nur den Geißler findest tmd er dir irgendeinen guten Rat
geben könnte ! "

Was hätte Geißler jetzt noch tun können ? Nichts . Aber
Jsak ging doch . �

Aber ja . Inger hatte wohl etwas gewußt . Sie hatte
vielleicht auch durch irgendjemand Oline Nachricht zukommen
lassen . Als Jsak von Schweden heimkam , war Inger abge -
holt worden , und Oline war bei den beiden Kindern ge -
blieben .

Das war eine traurige Nachricht für Jsak bei seiner
Heimkehr , als er mit lauter stimme nach Inger rief und
keine Antwort bekam „ Ist sie fort ? " frate er . — „ Ja, " ant -
wartete Oline . „ An welchem Tag war es ? " — „ Am Tag ,
nachdem du « oeg gegangen warst . " — Jetzt erriet Jsak . daß
Inger bei der Entscheidung wieder allein sein wollte und sie
ihn deshalb auch gebeten hatte , alles Geld mitzunehmen . Ach,
Inger selbst hätte wohl auch ein paar Groschen für die große
Reise haben sollen !

Aber die kleinen Jungen waren gleich ganz hingenommen
von dem netten gelben Ferkelchen , das Jsak mitgebracht hatte .
Das war übrigens auch das ' einzige , was er mitbracht ? .
Gcißlers Adresse war veraltet . Geißler war nicht mehr in
Schweden , er war in Drontheim . Aber das Ferkelchen . hatte
Jsak auf seinen Armen von Schweden herübergetragen , er
hatte es mit Milch aus seiner Flasche geatzt und im Gebirge
mit ihm auf der Brust geschlafen . Er hatte Inger damit eine
Freude machen wollen , jetzt spielten EleseuS und Sivept mit
dem putzigen Tier mtd hatten großen Spaß daran . Das zer »
streute Jsak ein wenig . Dazu tarn noch , daß Oline vom
Schultheißen grüßen konnte und ausrichtete , daß der Staat
endlich auf den Kauf von Sellauraa eingegangen sei . und daß
Jsak nur aufs Rathaus himmterkommsn und bezahlen solle .
Das war eine gute Nachricht und sie riß Jsak ans seiner
tiefsten Niedergeschlagenheit heraus . Obgleich er noch recht
müde und steifbeinig von seiner Reise war . packte er netten
Mundvorrch zusammen und wanderte gleich ins Dorf hin -
unter . Er hatte wohl eine leise Hoffnung , Inger noch dort
zu treffen .

Worts , folgt . )



im Lehrvertrag , dann ist die Rechtslag « so, als wenn lein schuft -
licher Lehrvertrag vorliegt . Der Lehrvertrag muß nicht nur von
dein Lehrherrn und dem gesetzlichen Bertreter des Lehrlings , sondern
auch von diesem s e l b st unterschrieben sein . Eine Abschrift
deS Vertrages muß der Lehrling unter allen Umständen verlangen .
Die Lehrzeit soll nach § 130a G. - O. in der Regel drei Jahre
nicht über st eigen , länger als vier Jahre darf die
Lehrzeit nicht vcreinba . rt werden .

Der Lehrverlrag kann von beiden Parteien einseitig während
der ersten vier Wochen obne Angabe der Gründe gelöst
werden . Tie sogenannte Probezeit darf nicht über drei Mo -
n a t e vereinbart werden . Nach ihrem Ablauf kann der Lehrvertrag
vom Lehrling nur gelöst werden , wenn er zur Fortsetzung deS Lehr -
Verhältnisses urufähig wird , wenn der Arbeitgeber oder
seine Vertreter oder Familienangehörige derselben den Lehrling
oder dessen Familienangehörige zu Handlimgen verleiten oder zu
verleiten suchen , oder mit den Familienangehörigen deS Lehrlings
Handlungen begehen , die wider die Geseye oder die guten Sitten
laufen ! wenn bei Fortsetzung des LehrverhältnisieS das Leben oder
die Gesundheit des Lehrlings einer erweislichem Gefahr
ausgesetzt sein würde , die bei Eingehung des Lehrvertrages nicht
zu erkennen war . Beim Tode des Lehrherrn gilt der Lehr -
vertrag nur als aufgelöst , wenn die Aufhebung binnen vier
Wochen gellend gemacht wird . Es ist außerdem noch möglich ,
den Lehrveiirag durch den Lehrling einseitig zu lösen , wenn der
gesetzliche Vertreisr des Lehrlings dem Lehrherrn die schriftliche Er -
klärung abgibt , daß der Lehrling zu einem anderen Ge -
werbe oder einem anderen Beruf übergehen werde .
Jedoch muß diese Erklärung vier Wochen v o r Beendigung deS
LehrverbältnisseS in die Hände des Lehrherrn gekommen sein . In
diesem Falle darf der Lehrling neun Monate nach Aus -
lösung des Lehrverhältnisses ohne Zustimmung
des alten Lehrmeisters in de ! N selben Gewerbe
nicht beschäftigt werden . Auch dem Lehrherrn sieht das
Recht zu, das Lehrverhältnis einseitig zu lösen , wenn der Lehr -
ling einen gesetzlichen Grund dafür abgibt .

Wird das Lehrverhältnis vom Lehrling oder vom Lshrherrn
ohne gesetzlichen oder vertraglichen Grund einmiig
gelöst , so ist eine Entschädigung zu zahlen , die für den Lehr -
ling im Z 127g festgesetzt und ziemlich beträchtlich ist . für den Lehr -
Herrn von dcnr nachgewiesenen Schoden abhängig ist . Es empfiehlt
sich, die Höhe des Schadenersatzes im Vertrag zu regeln , verläßt
der Lehrling ohne Grund die Lehre , vor ihrer vertraglichen
Beendigung , so kann der Lehrherr die Rückkehr de ? Lehrlings
geltend machen , wenn er den Antrag hierzu binnen einer Woche
nach Anstritt des LebrlingS stellt . Weigert fich der Lehrling zu -
rückzukehrcn , so wird er von der Polizeibehörde zwangsweise
�gefübrt . ES kann auch die Rückkehr unter Androhung einer
Strafe von SO M. oder Haft bis zu 5 Tagen erzwungen
werden . Den Entschädigungsanspruch kann der Lehrherr im Falle
einer unberechtigten vorzeitigen Lösung deS LehrverhältnisieS nur
innerhalb vier Wochen nach Austritt deS LebrlingS
geltend machen . ES ist aber bei alledem stets Voraussetzung ,

sammenfassung der staatlichen Polizei mit der
kommunalen Polizei . DaS fei die Auffassung nicht nur
aller sozialdemokratischen Polizeipräsidenten in Preußen , sondern
auch des Ministers S e v e r i n g und deS Polizeireferenten Ge -
heimrat von Friesdorf im Ministerium . lBeifall . ) Die
Sicherheitspolizei müsse so gestaltet werden , daß die ver -
sassupgSmäßige Regierung sich auf sie stützen kann .
Daß sie samt ihrem Kommandanten dem Polizeipräsidenten unter -
stellt werden mutz , sei schon auf einer im Herbst abgehaltenen
Konferenz der Polizeipräsidenten Preußens als selbstverständlich
angesehen worden . Runge versprach , die von Schräder vorge -
tragene Forderung zu unterstützen , daß im Ministerium des
Innern eine Unterabteilung für Polizeiange -
I e g e n h. e i t e n geschaffen und mit einem Fachmanne besetzt
wirk Zur BesoldungSreform erklärte er , daß der Zeit -
punkt ibrcs Zustandekommens wohl vom Ausfall der
ReichstagSwahlen abhängen werde . Wird der Reichs -
tag wesentlich anders als die Nationalversammlung zusammen -

Lehrlinge ,
jngenöliche Arbeiter unö Arbeiterinnen !

Sonntag , niittagS 1 Uhr , demonstriert dir arbeitende Jugend
in K a u l s d o r f - S ü d im Restaurant „ Sanssouci " für ihre
Forderungen :

Sechsstünöiger Arbeitstag , Zahlung eines

der Arbeitsleistung entfprechenKen Kost -
gsiSes , Regelung öes LehrUngswesens ,
Gewährung eines Erholungsurlaubs , Ttos -
bau See Volks - unö Kortbilöungsschule .

Arbeitcrelter », beteiligt Euch zahlreich an der Kundgebung
Eurer Jugend !

gesetzt , ko mutz vielleicht auch die preußische Landesversammlung
sich auslösen , womit die BesoldungSreform sich verzögern
würde . Zunächst mutzte dann ein Notgesetz verabschiedet wer -
den , damit die Gehaltszahlungen nicht Aufschub erleiden . Runge
schloß : Lassen Sie sich leiten von dem Gedanken , daß wir Be -
amten mehr Pflichten alz Rechte haben . An dem Aufbau des
republikanischen Staates mitzuarbeiten , soll uns
allen ein Herzensbedürfnis sein . ( Lebhafter Beifall . )

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , die die
Errichtung einer Unterabteilung für Polizeiange -
legenheiten im Ministerium de S Innern und Be -
setznng mit einem Fachmann , der auch da » Vertrauen der Beruf « -
Vertretung hat , verlangt . Zur BesoldungSreform erwartet ' dieverlangt . Zur Besoldungsreform erwartet '

; - k�. � ,
■ , , , Polizeibeämtenschaft , daß die pvcutzische Landesversammlung die

dab sch r ' ftl . Se r und formgerechter Lehrvertrag vorliegt , i Kjümirliche Trennung der Beamten gleichen Dienstgrades venein -
L�rvertrag�der fehl) m dem Lehrvertra�eine unh b £ m Jen Beamten , mit denen sie bisher in gleichemder gesetzlichen Vorschriften deS 8 126 b, so kann weder eine Rück

kehr des Lehrlings erzwungen , rcdch eine Entschädigung geltend ge
macht werden . Der Absatz betr . Zahlung eines Kostgeldes
mutz so obgefatzt sein , daß er den jetzigen Zeitverhältnisien ent -
spricht . Der Lehrvertrag ist vor dem Unterschreiben genau durch -
zulesen , und Bestimmungen , die nicht den Wünschen entsprechen ,
sind streichen zu lassen ,

Rat und AuZkunst in allen den Lehrvertrag betreffenden An -
gelcgenheiten erleilt daS Jugend sekretariat , Bellevue -
straße 7 III , Zimmer IS .

Ter 1 . Mai in be « Schulen /
Für den 1. Mai d. I . wird gemäss der Ermächtigung de «

Ministers für Unterricht , Kunst und Volksbildung der Unterricht a n
den städtischen Gemeindeschulen ausgesetzt : an den
höheren Schulen vorbehaltlich der Zustimmung des Provinzial -
Schulkollegiums , Die gleiche Anordnung ergeht für die Fach -
und Fortbildungsschulen . Für die Beamten , An -
a e st e l l t e n und Arbeiter findet Dienst wie am Sonntag
statt .

_

Tie Polizcibeamtenschaft zur Vcsoldungsreform .
Für eine einheitliche Polizei .

Eine von der Berliner Ortsgruppe des ReichSverbandeZ
der Po lizeibea mte n Deutschlands nach den Ger .
maniafälen einberufene Polizeibcamtonversammrlung , die sehr
stark besucht war , nahm Stellung zur bevorstehenden Beamten -
besoldungsreform , im besonderen zur Einrangierung der

Polrzeibeamten .
VerbandZvorsitzender Schräder wies in seinem einleitenden

Referat darauf hin , daß bei dem Kapp - Putsch die Polizei -
beamten treu und Schulter an Schulter mit der Arbeiterschaft
für Wiederherstellung verfassungsmäßiger
Zustände gesorgt haben . Jetzt wisse man , daß Hauptmann
P a b st und Geheimrat JÖ v h e mit der militärischen Aufmachung
der neuen Polizei den stürz der republikanischen Re -

gierung vorbereiten wollten . Zum Schutz der Verfassung sei
es nötig , die Einheitlichkeit der Polizei wiederherzustellen .
Auch für die B e s o I d u n g s r e f o r m müsse gefordert werden ,
nicht die Polizeibeamten in zwei Gruppen zu
zerreißen und die eine niedriger als die andere zu bezahlen .
( Beifall . )

Ter Kölner Polizeipräsident Runge , Mitglied der sozial¬
demokratischen Fraktion in der preußischen Landesversammlung ,
betonte in seinem Referat gleichfalls sie Notwendigkeit , eine ein -

heitliche Polizei zu schaffen . Er denkt dabei auch an eine Zu -

Gehalt und Rang standen, ' aufhebt ; daß sie „die durch nicktZ
gerechtfertigte Benachteiligung der Polizeibeamten , die
während der schweren Tage des Kapp - PutscheS unter den schwie »
rigften Verhältnissen der ver fassungSmätz igen Regierung
die Treue bewahrt ba- ben , beseitiigt und die Pvlizeiveamten so ein -

gruppiert , wie « S ihr verantwortungS . und gefahrvoller Dienst
erfordert . " _

Mondfinsternis .
Die Mondfinsternis am 2. M a i ist eine vollständige

und ist bei uns sichtbar . Sie beginnt mit dem
Miteleurov . gelt

Eintritt de » Mondes in den Halbschatten um . 13 st 0,8 Min .

, „ » » . Kcrnschatlen . . . 14 h 14 . 7 ,
Mitte der Finsternis . . .. . . . . . .14 h 50 . 9 ,
Austritt deS Mondes aus dem Kernschatten . . 15 K 27 . 1 .

. Halbschatten . . 16 st 41 . 8 .
Größe der Finsternis in Teilen de « Monddurchmessers 1. 224 .

Zur Erläuterung vorstehender Zeitangaben sei mitgeteilt , daß
der Astronom abweichend von der bürgerlichen Zählweise den

Tag fortlaufend von Ist bis 24 b zählt und damit

mittags beginnt . 13 b ist dann 1 b, 14 b 2b usw . morgens
des folgenden Tages . _

O. M.

Heute fällt die Juristischr Sprechstunde aus .

Volkshochschule Groß - Verlin . Am 30 . April beginnen folgende
Vortragsreihen : 7 Uhr abends im Dorotheenstädtischen Real -
gymnasium , Dorotbcenstr . 12, Prol . Dr . Fuchs : Einführung
in die Mathematik II ; 8 Uhr abends im Psychologischen
Institut der Universität , Schloß , Portal III , Pros . Dr . Rupp :
Ueber BerufseignungSprüsungen ; 7. Uhr abends in
der Landwirtschaftlichen Hochschule , Jnvaüdensir . 42 , Dr . Sckulz :
Mineralien ' und Gesteine ; 7 Ubr abends , ebenda : Ober -
leulnant Gerstenhauer : GcmeinschaflSerzlehung ; 6 ' /z bezw ,
S Uhr abends im Luisenstädtischen Gymnasium . Gleimstr . 49. ' Prof .
Thiel : Die Vokalformen von Bach biS BrahmS und

Einführung in Meisterwerke der Tonkunst ; 7' / , Ubr
abends in der Königstädtische » Oberrealschnle . Pasteurstr . 44 —16 ,
Dr . Neugebouer : Blütezeit der griechischen Plastik ;
8 Uhr abends im Treptower Realgymnasium , Neue Knigallee 6.
Dr . Krohn : Landeskunde von Norddeutschland ; 7 Ubr

abends , ebenda . Dr . Busse : Schiller . Erklärung des
Don Carlos ; 7 Ubr abends im Friedrich - Realgymnasium ,
Mitteuwalder Str . 84 —37 , Dr . FacobSlhal : Einführung in
die Mathematik : 6 Uhr abendö , ebenda , Landrichter Rüben :

Rechtsfragen des täglichen Lebens ; 3 Uhr abends ,
ebenda , W. Goetz : Schiller , Erklärung de « Don Carlos�

OeffcntlicheS Konzert am 1. Mai . Die OrtSverwaltung
. Berlin des Deutschen Musikerverbandes veranstaltet
am 1. Mai . vormittag » 11 Uhr , vor dem RerchStagSgebäude «in
großes Monstre - Konzert . Tie Kapelle ist 300 Musiker stark . Pro -
grvmm : „ Meistersinger von Nürnberg " � ( Vorspiel ) , „ Der Lenz "
iHildach ) , Phantasie aus „ Hansel rmF Gredel " ( Humverding ) ,
Lagerctd ( Meyerheer ) . ( Bravo ! )

Für die Angehörigen von tonbstnmmen , ertaubten , schwer -
hörigen oder iprachgestörren Kindern im vorschulpflichtigeii Alter hält
mit Genehmigung der Schuldeputation der Direktor der Taubstummen -
schule und Jnsvizient der Verliner Schulen für Schwerhörige , Herr
S ch o r s ch , in seinem Amtszimmer , MarkuSitr . 4g, jeden Freitag von
lt —1 Uhr eine pädagogij che Sprech st unde ab.

Verein heimattreuer deutscher Wcstprcußen . Bezirksgrnvpe
Norden . Freitag 8 Uhr w den . Sophiensälen ' , Sophienstr . 16/17 : Sc -
zirtsversammlung .

Neukölln . Die NbfertigungSzeiten in den Brotkommissionen
werden vom 1. Mai ab geändert und zwar sind die Broltommiisionen ge>
öffnet von Montag bis einschließlich Donnerstag von 8—2 ' / , Uhr . Freitags
von 8—11 ' / , und 4—6' / , Uhr , Sonnabends von 8—1' / , Uhr . Da sich er-
fabrungSgemätz stets erst kurz vor Schluß der AbfsrtigungSzelten ein An-
drang in den Brolkommisiionen bemerkbar macht , wird emdsohlen ,
möglichst die Vormittagsstunden zum Besuch der Brotkonmiisfionen
zu benutzen . _

Grofi - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Ab 23. : Auf die Ol - Kinderkarten AS auf weitere » ' / , Liter
Vollmilch , Di « übrige Belieserung bleibt unverändert . Der Preis für
Zucker im Kleinbandel darf vom 1. Mai ab nicht übersteigen : Für Meli «
oder Kranulaled fürt Pfund 1,90 M„ für •/ . Pfund 1,45 M. , für
1 >/ , Pfund 2,85 M,, für Raffinade , Würselzucker , B r o d -
z u ck e r für 1 Pfund 2, — M. , für ' / , Psund 1,50 M. Ein Zuschlag für
Verpackung darf nicht berechnet werden . Zwei Päckchen Süßstoff
K- Packung s55) .

Steqliv . 500 Gramm Marmelade ( 89) 0,20 M,, 125 Gramm
Graupen sli ) , 125 Gramm Teigwaren (18) .

Stralau . BIS 4. Mai Anmeldung aus 500 Gramm Marmelad « ( 14
und 19) , 250 Gramm Haferflocken ( 21 und 22) .

Retnickendors . '7, Pfund Näbrsuppen ( 236) . 5 Pakete Milchsüßspeise
( 237) . Die Abschnitte sind bis Freitag bei den Händlern und in den amt -
lichen Verkaufsstellen abzugeben .

Hroß - Her ! mer Partewachrichten .
Heute , iiS . April :

Arbestsgemeiuschakt Südost . 9 . bis 14 . Abt . Außerordentliche
MUgliederversamlntung 7' / , Uhr, ' . GewerkschastShanS ' , Eugeluser 15. Refe -
rent : Genosse WelS über : . Die politische Lage und die Wahlen ' . Gäste ,
durch Mitglieder eingcsührt , haben Zutritt !

Jungsoziasistische ivercinigung ( S. P . D. ) . Ortsgruppe Reu -
k S 1 1 n. 7' / , Uhr im Jugendheim , Nogatilr . 53 : Vortrag über da »
Tavlorfhstem . — Ortsgruppe Norden . ?' / , Uhr bei Dobrolat , Swine -
münder Str . 11. Vortrag über Frciwirtsckiait oder Planwirtschast . —
Ortsgruppe Süden . 7' / , Uhr . Saal der Juristischen Sprechstunde .
Lindenstr . 8. Vortrag der Frau Pros . Hermann über Gerhardt Haupt -
mann . — Ortsgruppe Osten . 7' / , Uhr , Romintener Str . 21. Bortrag :
Zweierlei Demokratie .

Morgen , 3 » . April :

Friodcnau . 7' / , Uhr : Oeffcntliche Versammlung im Bürgersaal de »
Rathause ». Reser - nt : Genosse Bernstein . Thema : . Die diesmalige Maifeier
und die kommenden ReichslagSwayIen ' .

Silüungsveranstaltungen .
Sozialistische BildungZschvle . Der Kursus de » Genoffe » Grun -

wald wird bis zum 6. Juli unterbrochen . Die Fortsetzung wird rechtzeitig
im . Vorwärts - bekanntgegeben .

Steglitz . Sonntag 3 Uhr In der LulaSkirche am Friedrichsruher
Platz : . Die Schöpfung ' , Oratorium von Joses Hapdn . Mitwirkende :
Maria Mora von Goch , Herr Cäsar Krause , Herr Lederer - Prina , das
Blüthnerorchester und der Scheinvflugsche Ehor unter Leitung des Herrn
Direktor Scheinpflug . Eintrittskarten zu 2 und 3,50 M, im Bureau des
BiidungZausichufleS und bei den Parteifunktionären in Stegtitz .

Lankwitz . Die drei sozialistischen Parteien und der Bund der Kon -
IcsfionSIosen veranstalten am 1. Mal , abend » 7' / , Uhr , tn der Lankwitzer
Gcmeindehalle , Dillgestr, , ein « Mai - und LebenSbundseier . Festrede :
Dr . Bruno Wille , Pros . Maycr - Mahr ( Klavier ) . Pros . Grünseld ( Cello ) ;
Frauenterzett : Olga Fleck, Mary Habn , Adelina Sandow - HermZ
Dr . Wünsch : Rezitationen ; Harmoniumvorträge . Eintrittslarten zu 1,25 M,
an der Abendkasse . _

Jugenüveranstaltungen .
Heute l/,8 Uhr :

Zentraljugendheim : Lindenstr . 3. Vortrag : . WaS ist Kapitalis¬
mus — Marienfelde : Aula der Gemeindeschule , Dorsstr . 54. DiS -
knssionSabmd : . Wie wir wandern, ' — Neukölln Nord : Münchener
Straße 52. Otto - Ernst - Abend . — Schönhauser Vorstadt l . Sonnen -
burger Straße 20 ( Kinderhort ) . Diskutierabend : . Gegnerische Jugend -
bewegung . ' _ _

Sport .
Im Goßler - EriunerungSrennen , Ehrenpreis und 85 000 M. ,

Distanz 4200 Meter , da ! heute ürKarlShorst zum Austrug
kommt , gelten als voraussichtliche Starter Rosenkömg 77 ( Frhr .
v. Berchern ) , Rheinpreußon 7 IM iGlaser ) , Blanko paz 74

( Th. v. Westernhaye » ) , Siegerin II 73 ( K. v. Wesbernhagen ) ,
Tivoli 71 ( Weinschenck ) , Flieger 71 ( Frhr . V. Dörnberg ) , Cor -

moran 71 ( Freese ) , Strolch 73 ( £) , Eidam 70 % ( I ) , Hunding
69 % ( X) .

Johannisthal . Oeffcntliche NaMahremriammlung bei Juliu » Bota .
Stubenrauwilraße 12. Freitag , 30. April , abend « 8 Uhr . Tagesordnung :

Warum müssen sich die Arbeilcr - Radtahrer organisieren ?

. Mdau und Werden "
Gesellschaft für praktische Volksaufklärung .

Donnerstag , den 29 . April , abends 7' / , Uhr ,
findet in der Aula der Viktvrstn - Luisenschule
in Wilmersvorf . Gast «; incr Straße ,

Ecke tthlandstraste , eine

t Oeffentliche Verfammltmg |
statt .

Professor Dr . Paul Lensch
spricht über 575 $*

Vor der Abstimmung !

• ISIt bfttendi - «rbetterschasl oontNitroers -
dors am recht zahlreichen Besuch .

. . . . . . .. . . . . . .

m

<# Spezial - Behandlung +
». Haut - , Harii - , llnterleibeleiden , nervöser Schwache . Größte
H- iterfolge ! Besonders f. Krank«, welche anderwärts nicht aus -
„ehrilt worden sind. Etutuvterstichnng , Höhensoane - Bestrahtg .
Steril , qel. Heilanstalt idssaiiqelsp lyl . Ecke Friedrichstr . Epr. :
Vir . HERMANNS W 10 - 12,4 - T,6onnt . l2 - X

Zabngcblffc� ;
Platin tauft Urban , «aübufec User 63. 9- 7. 63/16*

Endtermin
für die Eintrngnng am

1 . Mai 1920

rettet die Heimat
bei der Velksabstimmung !

Hauptgeschäftsstelle SW . II ,

ÄBdrEasstr . 33,
Kupfer , Messing , Blei, Zink nsv .

Zigaretten
ML Dessen , Berlin ,

MaDiierp !atz2,lTr.

Hitmetalle
Kupfer , Messing , gina , gtak
und Blei , auch Platin , Sold - u.
Silberbruch kauft hljchstzahlend

Hetall-Einkaui-Zentrale,
Kottbaser Damm 60
( Hermannplatz ) . Mpl . 13580

( kein
Abzog ! )Feste Preise

Rnpfer kg. 10,00 M.
Rotcnß „ 8,50, ,
Messing „ 5,50
Biei „ 3,25, ,
Tasche , Bellealiianccst . stS
I . angenbeckst . 4, Eck' e Elbinger
Warochnuer Str . 79 , und
Wilmersdf . , Bcrnhardsir . 15a.

Sosziaiarzt
R Dr . med . Koeben

für Haut - , Harn - , Frauen¬
leid. . Schwäch . , Belakrank .
Behandig . schnell , sicher
u. schmerz ) , ohne Berufs¬
störung . Blutunter¬
such . Fäden i. Harn usw.

Frieüriclistr . BlÄ' Jfc
liinlgstr. 58-57, gÄs .
Spr. 10-1, z- t/jT . Sonnt 10-1.
TeilzahL Separ j ) amenr Im

Die Zalmeinkaufsteile Charlottenbure ,

Frltschestr . 46, v. II . mMrÄÄrg )

Platins um3

Preis . IVeleDhonlsche Preisauskunft : Amt Wilhelm 1976) .

Sanatorium Feldbergi .
• �Nerven . Inn<»ri * 5>toffwechsclkranke „ f - rhoiunfls

Mecklb .
' Nerven , Innere , Stolfwechselkranke , Erholungsbedürftige

Prospekte . 29 6- S. ' Rat Dr . Kausch .

Putzarbeiten
mit Fiehklingenmaschine über -

nimmt S5SD

atodslsadrik conrad .

Mem- ler Str . 14. Blrr . 1064.
Wird auch abgeholt .

Spezialarzt
Dr . med . Hasche [*

0 direkt am
, Stadibahnh .

Haut - , Harn - . Frauenleiden
Spr. 10 —1, 5- 8. Sonnt . 11 —1.
Kosten ! . Borat . Beq. Zahlung .

WM !
Dinglt

Reue Jriootichfrr .

Seife!
5S5D»

III links .

D HäätjncEM O
Krätze , besonders nachts , be¬
seitigt schnell und dauernd
auch In veralteten Fällen
Atratbeker Dr. L' ecker ' s be¬
währtes Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Berufsstörung .
1 Packung meist für eine Per¬
son ausreich . M. 7. 50. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
z. üsldenen Adler , Berlin 266,
Alexandrlner . sir . 4t . Ceg . Im
j. 1556. Zweitält . Ap. Berlins

v S ch e r
von denen man soricht .

Verlangen Sie tostenlose
Prosp . v. Berta « Aurora ,
»resdnt . «ehtdabla .

Messing und Kupfer -

sowie olle Altmetalle kaufen | u höchsten Preisen

MetaBischmelzinrerke9
Waldemarstr . 74 . — Telephon : Moritzplatz 9955.
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ßperaliaüs .
f igaros Hochzeit .

Anfang SV-

Schaaspieihaiis .
Der Marquis v. Keith .

Anfang 7 Uhr�_

TV,

VoIUsböhne
Theat� - em Bülowplatz .

Der Liebestrank

LesslRS - TMer,

Direktion A7ax Reinhardt
Oentfchen Theater .

' v. u. : Bsmc Kobold .
Freitag 6' „ Uhr : Faust I .

Kam m erspiele .

TV, Uhr Stella .
Freitag 7' /, : Stella .

Gp . Schanapleltaaa »
KarlstraBe .

7: Der welie iielland ( Mj\ ,3. A. )
Freitag 7 Uhr :
Oer weihe «eiiand (15. A. . 3 A. )

Theater i, d.

KöniggrätzerStraßei
7 Uhr :

1

Die größeKatbarmai
Mit dem Feuer spielen ,

Komödleniiaas

Der Herr Minister )
( Max Callenberg )

Berliner Theater
7 Uhr : Der
letzte Walzer .
Frlttl Massarjr , Ott « Sform ,
_ Hans Wassmana usw.

Central - Thoatcr

�v - Fränleie Pack .
Ircntschea Opernhan «
. ,

7 Uhr :
Der Witejmij , Zähm

TriS > Dno

" / . Uf- Franziska .
Cdon - Tlieator .

t1/ « u. : Dij Biijapjmiizesslj
jf,r,rdr . - TVIIkeW «t . Tk.
1 /zllhr ; Evchen

Humbrecht
Kleine * XHeatep .

7V,Uhr : „ WZ "
njit Albert ßsssermano .

Schausplelhans .

uhV: Die Piarrhausköinödle .
. . . ÄomlBchc Oper

uhf : Wenn Frauen träianeD
LmatsplelhanN
Arnold Rlcck in

VlSr

Metropol - Theater . '
7 Uhr : Sybill .

Operettenhaus
Mla Werber als Gast in

" / . u. t Die kleine Neil .
Menc * Völknthontep

t«/ . : .Die Brüder Karanidsow
SehXUep - Thcat . Charl .

tv . u : DiETerlireneTochler
Thalia - Theater

uhjAmoraßlSeisen
�/i?n,vu?P. e,,dorf ( ,Ut"3/tU . . Viel Llrm um nichts .

TV. Uhr :

pcrm - Acfefferte
Theater des Westens

' ■/ . u- DleFrulfflSermellii
Ab Sonnabend , l Mai:

Max Paiienberg
In; Familie Schimek .
vB » Hner - Thoatcr

Eine ßallnacht .
„ Ab I. Mai;

Carailerla rustlcma . Bajazzo
Qastsp . Herrn . Jadlowker . .

WaihallB - Theater .

uh' r DerRastolblnder

TV, Uhr :

Frau Wirrens Gewerbe .
( Ciaire Wallentin , DagnvSer -

vaes , Aibert Steinrück . )
Freitag 7 Uhr ; Peer Grnt .
Sd. 7' /, : Frau Werrens Gewerbe

Dsfilsdes Ilpslier -Theater

■' "v' uhrf - Menaisrio
(Adalhert . 05tz . 1

APOLLO
Thentep

! FriedrichstraBe 218. j
i Direkt . James Klein .

Täglich JV, Uhr :

fApril I92t
Das Wett . Rätse !

| Die einz Gedanken -
lererln der Welt .

Tetephonfreuden
im Jahre 1920

I Vorsicht
bei GeFpräcbcn .

Unter Mitwirkung der I
hekannt . FilmgröBen ; I
Valy Apnlteling
Karg » lilndt i

Lnzic Kugelkej
Kansta . SchCnhelt |

Erika Dcnissoz
in ihren Tanzen .

4 Apbonis
| Bchleudeibr . - Akrob . {

8 de Bpnn *
dreifacher Rejkakt .

Beprlncton
Weitm . d. Radfahrk . |

Sonntag ZV, Uhr
I ■rj - wath «. ' Kind tri

Operetten - Qastspicl Walter Bromme .

Freitag , den 30 . April er .

7 vdr Uraufführung ZJüi

. Eine

I Mi im Paradies
Vaudevilie In Z Akten

von Q. Oktmkowsk ) und Will Steinberg .
' Musik von

Walter Bromme .

Regie : Franz Gross .

Hauptdarsteller : Molly We SCly , Rich . Senius ,
Rolf Brunr . er . Erna Saiten , Max Wilicnz , Mizz:
Schütz , Karl Geppert , Josef Commer , I . udwig
Michaelis .

Tänze ; Rob. Ndgrtl . Musik . Leitung ; Max Roth .

WmMWßlMMrl
«

HroßeMöbei -
�usstellung
«el - Kblik ?ntel SlOr

decliw C 35

Aiexanüerplatz pUexanKerftr . 42

Theater uro KottbuserTor
Tel. ; Moritzplatz 14814.
Jeden Aber. d 7V, Uhr :

SUte - Sänicr .
Horst , Ruselli ,

R. Schrader . Seicfel ,
_> Schubert , Ricss

Rathke . B. Waiden ,
EugenBeckera . Gast
Sonnt , nehm . 3 U.

, ermäßigte Preise .
Ii Blüthsen - Konzert :t

Beginn 7. 10 Uhr.
Vorverk . 11 —IV, u, 4—6 Uhr

rtSfa Variett • Eafs

iKüPial
Oranienftrastc 53 < 5i -

8■Iii ■ ■ IIW — ■

I!
I Hartley ! !

4 Morreys
T » x i n

und des groZe
Varietck - Programm

fi, ™ Ta « , - Tc -

MmMle . AMse ,

Rur Regipnn Hni mir geHolsen .

Herr B. Ehrmonn , Darntstadt , schreibt it. a :

. R e g i p n ii hält nicht mit , laaä cs perspricht ,
im Gegensoh jn so vielen den Marli über .

ichwemmcnben obsluren PtäParalen . sondern
leine Wirkung Übertrifft noch das Kpsagte .
R e g I p a n hat mir bei Hctffellnng meiner
( üesimbheit mehr gebolsen als viele teure Kuren
( vad Kissingen ) und Mittel . ' Nehnllch be¬

richten viele Hunberle , welche R e g i p a n bei
»keurastbenie , Rppetitlosigke ! ! , Unterernährung .
vlutarmut , Nervenleiden , Melancholie und

Echlaslosigkeit gebrauchten . Es arbeitet der
Urterienverkaikung , sowie den allgemeinen
AilerScrschcmnngen entgegen nnd ist nnentdebr -
lich sür Wöchnerinnen , stillende Mütter und

geistig und körperlich angestrengte Menschen .

fs gibt nicht » besseres . R e g > p a n ist nrzt -
ch glänzend begutachtet . Alle Zlpothelen

ffihren Negtd an - Tsbletten . Auch in

Drogerien erhMlich .

Es werde Licht !

Muteektz IrfiSS 1

12 Tabletten 6 M. , 24 - - II M. , 36 = 15 M.

L,Patentex " Mutterschutz
Kompjett 20 Mark , Crsatztube 18,50 Mark .

Diskreter Versand . »» i Prospekt umsonst .

lüüher M iutklsrBüs über die sexuelle Frage!
Lieber die Notwendigkeit antbkonzcptlonetlor

Mittel zur Hebung der Volkskruft . Von
Dr. med. Müller . . . . . . . . .. . 0,75 M.

Knaben « der Madchen nach dem Willen der p
Eltern

. . . . . . . . . . . . . . .
2/0 M. f.

Wann dürfen Syphilitische heiraten ? . 2,10 M. "

Diskrete Antworten auf vertrauliche Fragen .
315 Antworten auf Fragen , welche man ungern
stellt

. . . . . . . . . . . . . . .
7,20 M.

njgicntechei firrti Vs z> Neukölln 43 Vw
Versandhaus a- »' »- ' - " * Ji UliJC , Leykestr . 18.
Ecke Hetmansstr . Straßend . C, 19, 21, 28, 29, 53, 55, 58, 94.

kkeisentZe . Hätoiiler . BstisIerer . Frgiienmit

groß . Bekanntenkreis holier Verdienst .

. m V®) F* Bitte lesen , aufbewahren , bestellen . "TtVJ ®

Gebisse
auch einzelne Zähne 6 - 20 iHäTk

wo Echtheit festgestellt ist , Knoptstlftzähne die Hälfte

LV " - J * lst < n - BpennHtift « navr .
zahle die höchsten (' reise . •

WA LaäoraioriGiB Rosenzweig ,
Oranienburger Str . 38 , hochp .
zw. Artillerle - u. Friearkhsfr . — Einkauf von 9 —6 Uhr .

1. Etap

Uhti

Trianoß - Theater .
Bahnhof FriedrichstraBe .

Täglich t/,8 Uhr :
Ida W & 8t In ;

Klurrha
Sonnt . 4 Herrsch . Diener ges

CireusSasck
Heute sowie tlgl . 71/, Uhr :

Eai - Jüag,Ä ! lr .
sowie das übrige Progr . l

9 L' hr I
Die erfoigr . Pantomime

. Zs ? Wtimch '
Zum Scheuß ;

Die WuudcriontSne .
Vorverkf . 10- 2 u. ah 5 Uhr

Selialtujaueli
im Großen Schauspielhaus ,
Karlstr . - Schiffbauer dämm
Telephon : Norden 8643 .

Vorletzter Tag I
Wlede * « nf tpeten

Panl Gractj .
Oncar Saho
Anita Berber

Mady Christian »
H. v. Wotzogen
Kurt Wolowskf u a.

Musik. Lelt . : Frledr . Holländer .
kerlnn 8' f» Konzertheg . 7' / , U.

TrabrennenFMariendorf
Freitag , den 30 . April, naclim . 27 : Uhr :

8 Rennen .

Preise 90 000 M .

Lnkaui "
▼on

Perlen

Piatiü '
Bruch

xu l ! , « ch, : sa

Taget�raixea .

Winter- Galten
Täglich 7. ' S IThr ;

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet I

� - 75
p- .

Braue Cliavreaji - Stil . mit feinfarb .
CoTertcoat - £insatx , Hochschaft

. . . . .

Sohwan Bozkalfbas . - Soltnantn . mit

boiga and sohwars Hinaatx , Hochachait

BUn Chevreaii - Eoluifirstn . . randgenäht ,
Uochschatt , losch © Horm

Laekhalbsohnh randgan . , auch m. Eins .

Damon - Lttoibesatz - ltlofaL randgenäht ,
mit veraehied . Emdifa . . Hochsohalt

• �w . . asor �

_ _
1 31 £ A .o

V<A�;

OasClirisfiisprßlifgfij gsfosf!

evt . lSO,

1
Berliner Juwelen -

Handefsges . m. b . H

Fiäfiffistk. 156
i zwischen Behren - e

Pranzödsoho Stt .
nur

[ .

L EtAg: «

RfkTly
für Kognafffsscheu , unb für
Roitoetnfioschen « k Siefboben j
unb Änopf 0 38 9t SAD

| « | It
Carl Mampe , lorlin ,

IlGckernatr . IBS .

Krause *

Pianos
Großes Lager in

allen Holzarten .

i SeriiuM , Ansbac' üerStr. t .

Platin
Quecksillisr

höcbsleu Tagespreis

| Platin Tagespreis

51(8 MwM
SremispitzeQbisSBOI.

Trapp ,
j Kommondantenstr . SO I j

I nur link « !

Moritzplatz 5722.

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowllzbrücke .
Untergrundbahn Kiosterstr .

Täglich ' /�Uhr :

Die RascIiPoffs
von Hermann Sudcrmann

Sonntag 4: Der gute Ruf.

Rose - Theater .
7 % Uhr :

Das Lied der Liebe .

�FoilesCaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
- Täglich 7«/, ; -

Die abgetretene Frau
Zwangseinquartierung .

Oh diener Nosvack !
mit Ferdinand Orfinccker

In den Hauptrollen .

Gasino- fheater
»lbrlngerstr . 37. Tägl . ' / . SU. t
Neu ! Neu I

Der Sensations - Schlager

Onksl Cohn
VolksstUck in 3 Aufzügen .
Sonntag 3»/ , Uhr : Moritz .

Adi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . 1052

Kllte Blank
Kacrn Back
Cllll Pronlo
Beins Hertwlg
Plp u . F . dSta
Henry Wollt
lilcnel Eve
Panl RSckmann
KUtchen Esten
L Pohleyn
Adl Liebans

Meisterquartett

Adolf gteban

II. Weine , II. Küche
Mocca , Tee, Schokolade
MW Anlang 7 Uhr B

MMWW .
THEATER

A "
RITZPLATZ

Henny
Portal

In dem Film

i Kohlhiesels |
Töchter

Lustspiel in 4 Akten .
Außerdem :

Die groBe Prtsiigre .
Nordisches Drama

In 3 Akten .

Vorverkauf 11 - 1

ElnlsO

� « - 0 und 88 ®

Dittii truhl »: kr IM JaliriBl

- - - - - - - - - - - -r - - - - - - - -„ War »ar Jesu « Gbrlitas ?
Ia «intr «It «a «riAiitallieliaB BibDotbak Ul «lo Dokazbant goAmdeo «ord«n, das

Uoa» genau mitlailt , «ar Jexu« Cbrintui war i ein BundexDrtidor dee Rae&erbuDdaa,
eiaer Art rreiataurer *erelnifung . E« ist dar Beriebt das AJtaaten diesus Buodei
IsJarnoalem aa den Ältestes In AXextadrieD. Ein ehrietlieber PriesUr versuebto
bei der Entdeckung dos Dokument 4tt rernichtea , da Sieb die gansao raystisebaa
Waadorgeaebiebtan aoe einmal gan« natfirlkb erklären . Dia Verniebtong gelang
Uim aber Dlebt. Dieser binorUche OarlcHt Ixt Ins Ueatsebe übortot ».i worden, mit
«lnern Vorwort dker Pontius Tilatus oeubearbeitet von Ferd. hchmldt. Kein
Senkeader wird des Werk nnbeft- ledigt eae der Hand legen. Preis H, 6,50, scbOo W
gebunden hU 8,50, fiacbnaiuas 60 PA laelsr. BilOberkattiog graUs. E

Grosser Bücherkstsloe ersti « dureh ' Albrecht Donath . Verlag © Leipzig 42

i
Zähne

4 Mark ! 7 Mark !

echtem Friedens r Kautschuk

sebsne , nataniche Farbe , bei 5 jähr , schriftlicher Garantie .
Zahazlebcn mit örtlicher Betäubar . g nach bewährter

Metbode bei Bestellung von Gebissen gratis !

MpexlaHtat : Zähne ohne Ganmeu . Kronen von SV M an .

Keine l,axnspFetse . FaebmSnnlsch : Mundantersucbang und Rat kostenlos .

Halmpraxis Katvani , Sanzteer SlraBe 1
Ecke SchSuhauscr - Allee , Eingang DaMlger StraSe .
Sprechstunden von 9 —12, 2—7. Sonntags u Feiertag , 9—12 .

In den letzten 2 Jahren über 2500 Qeblaae zur votlaten Xntrfedenheft geliefert .

Vieelrlelietr . T*
* • 183

Eerlle S

Warnung ! ! □ Piatin,
Gold - u . Silberbruch ! ! !

Verkaufen Sie Ihr Platin , Qeld * und Silberbruch sowie
Zahngebletc , «1 f Z- Ei 1° bevor Sie den richtigen

Uhren uaw . " ' K . Illq Preis bei

K. Wiese , Urfilleriestr . 30 ,
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend . fjäC

Zahle ntetM die vielnell - iv aner -
kouut bvebsten Tasrceprclae .

Kupfer 12 ,
Rotguß 8,
Hessing 8 ,
BSei . . . 3,

zahlt SS/SA

Wiemer ,
Putbusser Str . 30 , I.

tapfer 12, -

Eoignli B. ¬

Hessing S. ¬
Blei . . . 8, -

zahlt 55/4>

Wiemer ,
PaHoalstratie 3 ,

an der Helmholtzstraße und |
Goukowskybrücxe .

Straße 89/90, Laben.

SCupfar
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

GoEd -
Silber -

abfälie
Zahngebisse

kauft ia riesig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaulssteilen

Metall -
Zentrale
I. Brunnensir . 11
am Rostmhalar Platz j

2. Fennstrafic 48
am Weddlngplatz

3. Beusselstr . 29
aaht Turmstreße

4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöncb erger Str .
am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Kal6er - Friedrich - Sfr . 229

nahe Hermannplatz

6. Weidenweg 72
1 am liaitenplatz

Snlaneinri�nnt
... lebet , u. ®» ße
latnituten .

- - - -

Sasua , bötts�c
und

Uttangue . ,
lefffl fitake

- - - - - -

-
norm »iAigeil Preffcn .

m Cannsrt ,
belegen .Ißßelhan *

Heit »_ . . .
Lothringer «t *. 55,
91»( entaalet Plaß .

HiSben
jgünst. Einkauf

fSpetse - ,
Herrcn -

n . Schlaf - <

Zimmer ,

, Küchen

j59RS,ffeinnieisterstr.i
' �unweltPfandkamn�
Kein unlauterer Wettbewerb !

Kupfer ,
M . 12,00 p . Kilo ,

Sotgnß , M. 5,55 p. Kilo

. JTaächä mit » Keuow . fem , de
( »nStt » ««<»14 uantttgLpeiulj

. ifattemirungwpulott . Schacht .
1 * . 1,66, » Schachttin |

tfrnbalmfU I

J , » v. u» » .>

1 Rißt, « J<ä .. «

Zink , » n «

[Mangcn, geB.. 1. 60 « ..
zahlen

Pückltratr . 38 ,
Wrangelstr . 72 ,
Palkeust . lostr . IS ,
Mlchaetklrchplat * 4,
Warsohau . r Str . IS .

N . aklllfit
Llberdastr . 4,
Harmannplatz 4,
KShmischa Str . 14.

Meine groZen ÜSSbel - Säger
aÄ ' grra4�3a . isiS ;
fafas , Jrumrou » , Schtftnfen , »aiefllca , fom -
Blatten ftüchenelnri Afungon usw . stehe » m S--

Möbela - Lechner , lÄ » ,

| »p3( fnrt »on 3 —6 :

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Slabelse *. Bleche , 1- Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Ltgerbäcke , Riemenscheiben , Fuß -

Stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & ierchardt , Bla . - Lichtenbera
Rittcrgutstr . 47/43, Tel. : Lichtenberg 646,547.

Nutzeisenabteilung : 838b'
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .



I Echt UegRlteer Bomben swck 85 pt I ®5 im Kanon 355 775

| Schokolacierigebäck „ Eos " Paket
. . . . . . . . . . . .

500

j Waffeln 1 Paket s stück

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . :

. . . . .
200

Preiswerte Lebensmittel

Frischer Spinat p�nd 40 pt .

Rhahaiher . . . . .Pfund 25 pt .

Backpflaumen Pfand 7 "

Tafel « Reis . . . . .pw 10w

Salzschnittbohnen Pfd . 95 Pf .

Vikioriaerbsen Pfund 395

Linsen

. . . . . . . . . . .
Pfund 595

Deuisdü . Caviar </4Pfd 400

Anchovis . . . . . . . . . .pfnnd 39S

SkarOllteSl geachnitten , 2- Pfd . - Dose 2�

Tomaienpuree2 - pfd . . Dose 74S

Salz - Hciinge . . . 5 « * 5 ©pf .

Frische Schollen . Pfand 2 * ®

Kabüau

Schellfisch

Seelachs

m ganzen
Fischen

ohneKopf

Pfund 350

Pfund S" 40

Pfund 320

Besonders gut
ausgebaute

Weine und Spirituosen Preise ohne Flasche u . Steuer

Steuer Zuschlag 29 %

Mosel « und Rhein - Weine

1918 "

1918 "

1918 "

1918 "

1918 "

1915 "

1917 "

1917 "

1911 "

Obcrhaardtcr Maikammercr Vi Flasche 1 5£0
Hcrxh . Goldberg Natuxgewächs . Vi Flaaehe l ? 50

Glmmcldingcr Meerspinn . Vi Fiaache 20 ° °

Schloß BorkeJhcim . Möhlbcrg >/. Flasche 25 ° °
Rüdcshcimer Kiesel . . . . . . . .Vi Flasche 30 ° °

Schloß Bödtelhcimer . . . . . . . .' / , Flasche 3250
Nicrstciner Weg . . . . . . . . . . .Flasche 35 ° °

Commlinger - Kupp Orlg . - GewSch « Vi Flasche 4C00

Oayler - Kupp Orig . - Gewioh » . . . . .Vi Flasche 4S00

Liköre und Spirituosen

Chcrry Brandy

Chcrry Brandy
Pfeffermünz

Steinhäger

von

Sfei�erwaid ,
Hcilbronn

1Jl Flasche 4 1 �

Vj Flasche 22 ° °

' / , Flasche 20 ° °

V, Krüge 20 ° °
Brauns Cura�ao , Prur . enc n. Chcrry Brandy 56C0

Cordial - Medoc , von Jourde und B£ n £ dic ' f : ier

Jamaika - Rum - Verschnitt . v. Flaaehe 49c0 58co
Jamaika - Rum . . . . . . . . . . . .Vi Flasche 60 ° ° 65 ° °
Deutscher Weinbrand - Kognak . Flasche SS*' 0

1917/16 " Edenkobcner und Oberhaardicr

Maikammercr . . «/ , Flasohe 1560 10 Flaschen I5000

Diverse Sdiaumweine erster Häuser .

OärStf . - lMre iLSpfrifoosca z , dM . ? » seZMLiseN

Rot - und Dessert - Weine

1913 " Bokenhchner Naturrotwcin . ' //Flasche 1250
1918 " Dürkheim . Feuerberg Nafnrrotirein Vi Fi . 1750
Vino Vermouth di Torino . . . . . . . .«/i Flasche 2 250
1917 " St . Emilion - Bordeaux . . . . .»/iFiaeche 3ö00
1917 " Burgunder - Bcaujotais . . . . .-/i Fiaeche 35 ° °

Chateau - Latour - Sourgct . . . . .. . . . - / . Flasche 35co
1917 " SautCrnCS weisser Bordeaux . . . . Vi Flasche 4� "
Douro Portwein rot . . . .. . . . . . . . . .' �Fiasch « 4500

Tarragona rot und weiss . . . . . . . .Vi Flasche 4i ) ®® 47 £ 9

1913 " Montagna Natur ' Wein , au Tisdvwein

Sccldnel . . . . . . . . . .Vi Flasche 15 ° ° 10 Flaschen 14750

Konsumgenossenschaft Serün und Itagegcad
e. G . m. b. H. — Zentrale : Lichtenberg , Rittergutstr . 16 —2' Z.

Freitag , de « 39 . April 1920 , abends 7 Uhr , in der Unions - Brauerei ,
Hasenheide 22 —31 /Winteigarteii ) :

Prerlestversammlung
gegen die Rrofveriauerung .

Tagesordnung :

i . Vortrag : Browertenernng und kein Eude .
2. Aussprache .

Referent : Genosse A. MiruS .
1W/1L

Konsumenten , erscheint in Massen , um Protest zu erheben gegen die weitere
Verteuerung unseres unentbehrlichsten Nahrungsmittels ' . Ter Vorstand .

;lilp . iMranSässe
für

AWolu . Umgegend.
Bekanntmachung .

Mim m Mie - m MZkZK «
Ol : tsuerwaltung Grost - Berli » . — JohanniSstr . 14/15 , Hl .

Freitag , den 39 . April 1SZ9 , alicndS 6 Uhr , im Lokal oon Brauer , „ Kön . igöbank " ,
Große Frankfurter Straße 117

Außerordentl . GeneralversamittlulW
für die Delegierten der Gemeindebetriebe
und der GaSbetriebsgefellschaft Grost - Bcrlins .

Tagesordnung :
l . Bericht über daS Resultat der Urabstimmung über de » Schiedsspruch deS

ZentralauSfchnsscs . 2. Unsere weiteren Maßnahmen .

MT ' Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches und der Delegiertenkarlc .

• . rm _ _ _ _ __ _ _ _
Tie Ortsvcrwaltung .

MM M WKW WS ! ZW WWW
IWMlKlikiN AAUlkÄI

Ortsderwaltnng Berlin .

»iltiMe n 1. M!
Die Feier des 1. Mai wird auf Beschluß unserer

Organisatiou und der Gewerkschaftskommission durch
völlige Arbeitsruhe begangen I

N' chtbefolzung ist Streikbruch gleichzustellenl

Für eine ' würdige und demonstrative Maifeier
ist Sorge zu trage » !

�
26/15

Verein der Berliner Buchdrucker
und Schriftgießcr .

Das Bureau des Vereins bleibt am

geschlossen .
SomtaM , den 1. Mai 1920

M/9
Der Oaavorstand .

Futtersachen und Seiden .

i CelegenheitskäaJe , Konfektion

Alante ! , Kostönie ::
° MaQanfertlguDg ■■;

Paul Karle , 79 Warschauer Straße 79 .
Tel. : Alexander 2463.

Stoffe, .
Röcke ,

Dienstag vormittag 10 Uhr
wurde Alieustr . li ci. i Elu -
wagen mit Fa. lulius dtaezlie ,
! t »Iiea - öchön! iau ! ei , Ornnlre -
stralle 40, defgannt mit zwei
Mittclptcrden , 1 schwarzer Wal -
lach mit Ster » un! > braune :
Stute , gestohlen . Tel. - Anruf :
Licchenberg Itgl .
12765 0: >t ! »s »nertre .

in verscvlerlcn - r SlLnre ,
SLHPSPjpeH nach cwxew « Rollen !

Dachpix ,Teeren ' " ' T

Faserbitt und Kielicmasss lZü *mctef ! aä -
Stfeicfelertige Farbea Holz und

HaclipappeRlahr. Äll-Boiliit Ii

Briliaviten1
Perlen , Plcfln », Goid�Bruch

kauft zu gewissenhaften Preisen

„ Verilas * 4 , Jägerstraße Nr . 10

Ki - Pfer 10, -

Rotguß 7, -
Aluminium 10, -

Messing 6, -
Blei 3, -
Nickel 18, -

fswie MlinadÜNWW
die Ii <t c ii s t <> n

Konkuprenzprclse
Oderberger Str . 1

nnb 6frnflgftBtt . 98.

C . ScSiPöder
tjInienMti - . 2lö

kauft *

Kupier, MesciGi ?. B!ri. Zisi!r

zuueniiiieMTsgespreiseB
Mitglied d. Verband , d. Al ' me-
talihiindler Groß - ßerlins E. V.

! ! ! Geid ! ! !
für jede rZernache . vochste An-
kautapreiie nlr Pfandscheine ,
Brillanten . Golbgegenftauoe .
Tevpich«. Bucher usw. IVoltl ,
Friedrichstr . O III, Srff tloniftt .

Elelliroiiiolore
( ileicbsirooi : : DroSistrom

kauft l '

Adlershof , den 27. April 1920.
Zu der am

Arcikag . den 7. Mal d. Z. ,
nachmittags z Uhr, im Nestau -
rant »tto Z\ te . e zu Adlcrsho ?,
Scdanstr . 3, siatlgndenden

ordeiitlichey

Ausschustsitzung
lade ich hiermit die Pertreter
der Arbeitnehmer unb Arbeit -
geder ein. 284/115

Tagesordnung :
I. Annahme der Nechnung des

Boriahres .
Z. Aendeimng der Zg 1 Absah 2,

19 Absah 1 und 2. 32 Ab-
sah 2�� betr. Heraussehung
der ffirunbiaijne und Aus¬
dehnung der Berficherungs -
pfilcht >» der stranienoer -
ficherung und des § 20, 1.

3. Sonstige Lafsenangelegen -
heiten .

d' . nx knappe , Borslhender .

KvZQft

' uc?«? sparen ,

Falas�radesr8 :
rur erste Marken

( iroßeAus * ahl , solide Preise
Samt ! ErsnUteilo
ü. Zubrkürteile

W. Echnlz . Schör . eberg ,
Merarer Str . ! !

niu itaycrjscl ' . en Platz .

Metalle
. rtiipfcr , Stotgui ) , Blei , Messing ,
Zink, Zinn , Lagermetall usw.
taust zu unlderbietb . Tapespr .
Zurkermonu , Elsasser Str . 9,
vorn il. SlorSen 4661. 126,3

Ofiinisep' lanzeii
titgiich zweimal frisch gezogen- ■ — billig detüaun Ete gut nnd �

t Boe- se & Co. f
Rerllß C 25 ,

CnnftBtiecger Siraze So 67.

in ,

Berlin W 9, Unkstr . 10,
Tel LUtzow 3703 und 8S1 &

Sinn Ms 50,90 zz. bF
liiZZlSr Ms 12 . 50

Messmg Ms 8. 50
ßuecksiüscr, Käturslali! ck.

kauft zu kellen Preisen

nur

Metaüsclmeize
Prinzessinnenairats 17,

neben Wertheim . Moritzplatr .

llanmfeOe ,
flajcB - , A- zge » . u. RchteUe ,
lOllbioace tauft zu hochneu
Tagespreisen jedes Quantum
Robert Sundl . Slürfdjnetmsfr .

Berlin , Motzstr . 68 . [•

Malereigenossen schuft
zur Ausführung jeder Ar! Maierarbeiten für Berlin u. llmg . ,
eingetr . Eenosfrvschast m. b. H. Berlin £ 0 33, ffiröbenufet 3.

_ vilanz au » 32 . Dezember 1919 .

_ _

Stelleßangebofte
SahuuJLiiijnonornrnnooütiiLjLjurcooou -axi�cuo�i11 . i . wwpcoooogtt 9

Aktiva .
Inventae - llonto . . .
Derate - Konio . . . .
Biateriai - itonto . . .
Konto- Korrent - Ztonto
Beteiligunxs - Konto .
Ep arein ! ogen- Zkonto
Kassa - Konio

. . . . .

Bauk - Konto

. . . . .

etäbt Hiitterlegungs -
stelle Berlin

_ _ _ _

ftautione - ftonto . . .

M.
I, —
1, -

19 524,82
95 226. 19

379. 55
1 22t, k-O

513,67
5 766, -

4 800, -
80, -

£a . 127 517,13

Passiva .
Geschiistsanleil - Konto
Eekünd . Mitglieder -

guthaden - KoMo . .
Duthaden - ilonta illr

ausgeschied . Mitgl .
Mitgl . - Barl . - Konto
Mitglieder - Lpargut -

Haden - Aonto . . . .
Darlehns - Konto . . .
Aonto - Aorrent - Aonlo
Gewinnverteil . - Äont.
Eintrittsgeld - llonto .
Reservefonds - Konto
Disvosittonsfonds -

Konto

. . . . . . . .

Gew. u. Periust - Konto

M.
9 045, -

209, —

200, —
14029, -

8 652, -
21315,29
38313,90

3,50
27, -

8661, -

6 822,05
2174339

Sa. 127 517,13
(5) ersinn - nnb ttarluff - Sonto .

Soll .
Znventar - Konto . . .
Unkosten - Konto . . .
Stenern - Konto . . . .
Versicherungs - Konto
?lgio - Konto

. . . . . .

Zinten - Konto

. . . . .

Geritte - Konto

. . . . .

Dellrcdere - Ko. iio . .
Dilanz - Konto . . . .

Äi.
3000 . -

20188. 30
I 524,79
1310,10

41,96
695,79
232. 50

5371. 97
21748. 39

Naben .
Envinn - Bortrag ans

1018

. . . . . . . . .

Malerarbcitcn - Konto
1031,06

33 415,65

Sa 51476,71 Sa . 54 476,71
Mitg' . lebelzahl am 31. Bez. 1918: 47, cm 31. Dez. 1919

scheiden aus : 1 durch Kündigung , I durch Tod. Eingetreten : 8.
Mttgliederzahl am 31. Drz. 1919: 53. Die Mitgliede geschäfts -
aulhgdcn betragen am 31. Dez 1919 9245, —M. Die Hafttumme ,
!iir uield>e am 31. Dez. I9I9alle Genossen zusammen anizutommen
haben , betragt 93 Geschäftsanteile a 1: 0 M. gleich ,0300 9JL
Malereigenosscrschaft zur Austiiliruag jeder Art Maler¬
arbeiten für Berlin u. llmg . Eingetr Clenossensch . rn. b. li .

Der Vorstand . 132,19
Morilz Stein . Reinhold Frank . Emil Bernau .

eisten
für LokomotivsReparatur

zu möglichst sofortigem Einlrltt von
Orofl Berliner Werk gesucht . — Um¬
gehende Meldungen von erfahrenen
Herren erbeten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche , Lebenslauf und

Zeugnisabschriften unter O. 52 an
die Hauptexpedition des „Vorwärts " .

580V

öfiEfle BiirgernieistersteBe
Die hiesige Bürgermetstcrstelle ,

mit der, voroehaUlich der Ee-
nehmigung des Bezirlsaus -
schusses, ein pensionsderrchtigtes
Eintommen von 10009 ZI!, und
Wohnungsgeld in Höhe von
1200 M. verbunden ist. soll
mög! id >st zum I. Juli d. Z. de-
i -ht werden . Teuerungszulagen
werden nach ftaat ! id; cn Sätzen
gewährt . Bcwerbungsgesuche
ltnd bis zum 15. Mai an den
Unterzeichneten einzureichen .

H a y n a u , 21. . April 1920.
Der Ktadtverordnetennorsteher

05 eil er . 581 D

MMMMlMMM ,
MNS Bü LMMikM

beclen ihren Bedarj an

Zigarren nnd Zigaretten
am besten und billigsteU bei densrnlaen Gros -
sifte », welche ihre Blare ans erjtkr Hand de-
ziehen . Wie sind : n der Lage, selbst den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden .
Zigarren In der IZrclslage nsn INork
650 . - bis Mure 11000 - pro Mllle .

Srobhanbclserhzubnis . — Telephon : Moritzplatz 12539.

Zahle wietehJehste fresse fir I

Alis Ksdlsss ! �
Gswöhnl . Platinzahn M. 7. - und höher
Knopfstlftzäfme Wk. 5 . — fcHcht die Hälfte )

Besser verarb . Zdh/ie , Brennstifle uw . nur C- cwicht . 1

BeröE W, Kfansenstr . 56- 58, Zimni. \ (Fote!) i j
Täst - ! <! - » Uhr . VOtlUER .

U » « IMM
lür Zwcibalkcndohrflttter

oerlangt . Zunächst schristlichs
! i Meldung au die Betriebs -
■| direktion . 578 D

R. Stock & Co. , A. - Q. ,
llarienfclde .

Schrauben - Automaten -

Einrichter
geübte , für Offenbacher und
Schweizer , für Dauerstellung
jncht 55,3 A

F . Bntzkc ,
B�mdenburgstr . 75.

Bieger
für Manilla - Rohr . Griffe und
Stöcke, große Posten außer dem
Haufe , verlangt 579 D

A . Ludwig & Co . ,
atoiffobris ,

Gubener Ztr . 47 .

Reisende
verlangt Zlgarektenlager .
Sergmannflr X, 1 Treppe .

Kauimällniscber Leiter
! für ein grö3eres , aufstrebendes Baaunternehmen J

Berlins gesucht . Bedingung ist : Kenntnis der hiesigen j
Bauveihältnisse . l - ' ertigkeit im Verkehr mit Behörden, !
N' achweis der po itisenen und freigewerkschattlichen \

j Organisation . — Betveroungen mit entsprechenden !
RefeTenzen und genauen Angaoen des bisherigen 1
Wirkungskreises sind einzureichen unter P. 32 an die j

Hauptexpedition des „Vorwärts " . 5830 !

Zigaretlon-Masciiinenmeisler
von mittlerer Zigarettenlabrik z. sofortigen
Eintritt gesucht . Selbiger muß jahrelange
Erfahrung für «ämtUtfte Systeme von
ZlgnrettcN " und deren Hilfsmaschlncn
haben . Ausführliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Qenaltsangabe und Eintritts -
termn sind zu richten unter P . D. 0 . 643

an Rudolf Mosse , Frankfurt a. . M.

fthiStfynMi ' iPC Stutzilüget , Harmonien teder tlolz - u.
Jä" StiiarU Kunstspielapparate . Noten
® rohen . Gebrauchte Instrumente , in

eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
voller Garantie . Verkauf nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei¬
tungen , Reparaturen und Stimmungen . *

Max Ad &tn , Münzsfraße 16 .
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Sachen , Steuern , Gnadengesuche .
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AlexandersteuL « 43 lam Aiexandervlatz , gegenude ,
Tieu ) . ( 9—7) Olänr . Erfolge ! Beobachtg , feI . : K0nig5t 3595.

Zeilongs- Zentrale (Z. Z. )
Aktie n- Ccsel Ischalt

stellt B 0t6llf rail 611 ein in den Ge-
schäitsstellen : 146/18*
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Straße 42, Lausitzer Platz H' 15, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, Greifenhagener Str . 22, Acker¬
straße 174, Watistr . 9. Markusstr . 36, Immanuel -
kirchstr . 24, Wilhelmshavener Str . 48. — Char¬
lottenburg , Sescnheimer Str . l. Kaiserdamm 101,
Tauroggsner Str . 11 . — Lichtenberg , WartenPcrp .
straße >. — . Neukölln , Neckarstraße 2, Siegfried -
stiaße 2? 29. — Wilmersdorf Gasteiner Str . 12. —
Reinickendorf - Ost . ProvtnzstraßcSö . — Treptow ,
Gramenz , Kieiholzstr . 412 — Falkenberg , Salz -
mann , Oartenstadtstraße 10 (für Alt - Glienicke ) .



Das Deamten - Sefolöungsgefch angenommen *
Schwerbesihäöigtenfürsorge .

In der Mittwochsitzung der NatirmÄversam ' mlmrg sprach zum

Fall Bratz
weiter

Graf - m Dohna iD - Vp . ) : Wr wnrden , wie im Fall Trau b,

ASffen die Aufhebung der Jmmunilät eintreten , wenn dieser Fall
nich : so ganz anders liegen würde .

Abg . Eichhorn lU . Soz . ) : Ek handelt sich um Sicherung der
freien Meinung . Alle Parteien mutzten ein Interesse haben , ihre
Vertreter vor Vcrfolg . mrg zu schützen . . Von Hocl >yerrar kaim bei

Kratz nicht yesprochen�werden» denn er hat ausdrücklich erklärt datz
die ihm z « r Last gelegte Behau p- iung , er habe die Zahl der Reichs -
rochrtruvpen im N uhrgebiet auf 80 000 angegeben , falsch sei . In
seiner Unterredung mit der Interalliierten Rheinlandskommission
hat er über die Anzahl der ReichSwohrtruppen kein Wort gesagt ,
sondern sich nur für die Aufnahme der geflüchteten Nuhvgebict -
kämpfer eingesetzt . Dumm und gemein ist die Behauptung , datz
sein « angeblichen Angaben über die Zahl der Reichs : oehr die Br -

ietzung des Maingaues durch die Franzosen im Gefolge gehabt
hätte /dann die erste Besprechung war am 6. Aprit abends , die zweite
am 7. nachmittags , irxihrend die Franzosen bereits in dem Morgen -
stunden des 8. AprÄ in Frankfurt einrückten . s. Hört . hört ! bei den
Ii . Soz . ) Das Verhalten der Demokraten zum Fall Bratz ist wider -
liche EharairerIosiHkc . it iLärui bei den Demokraten . Zurufe : Zur
C- rbnunig ! ) Tie Rebe Brodaufs war eine Beennflussung dcS Ge -

richlSverkahrenS . Bratz ' Interview mit dem Bcrichtentatter des

- Journal " , daS am 13. veröfsentlicht wurde . l >at am 10. April statt -

§eiunden, konnte also auf die Besetzung deS Maimgaues keinen

iinflutz ausüben . Da - ganze Telegramm deS Oborpräsidcnten ist
ein genau so dummer , plumper Schwindel wie der van der „ schwar -
zen Htnd " , die wir Unabhängigen gebildet haben sollen . Ich bringe
folgende EventualitätS - anträge ein : 1. Auf neue Angaben und
neues BcwoiSmatcrial dcS OberreichSanwaliS zu warten ; 2. den

Fall «er den GcschäftSardnungSauSfchuß zunüchzuverweisen . Im
übrigen bitte ich um Ablehnung der Strafverfolgung . ( Beifall bei
den U. Soz. )

Wz . Darmuth ( Tnat . ) : Der Fall Traub trägt einen durchaus
auosreu strafrechtlichen Charakter als daK Delikt von Bratz . Der

Todpelaiitrag Eichhorn bedeutet ein « Verschleppung ; ich bitte , ihn
abzulehnen . . >

Abg . Lurlage iZ . ) : . Wir wollen die Grundlagen des Staats -
wefens aufrechterlmlten und können daher nicht zulassen, datz in der

gegenwärtigen Zeit Hoch - und Landesverrätern ein Frei -
b r i c f ausgestellt wird . ( Beifall . )

Abg . Gothein ( Dem. ) : Die „ Deutsche Tageszeitung " hat über

die AuSschutzverhandlungen gmiz irreführende Berichte gebracht .
Früher wurde die Genehmigung zur Strafverfolgung nur versagt
mährend der Dauer der Session . Bratz selbst sollte auf sofortiger
Untersuchung bestehen .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . B r o d a u f CDem. ) ,
Schulz - Bromberg ( Dnat . Äp. ) , B u r I a g e ( Zentr . ) und Eich -
Horn (11. Soz . ) sowie einer Rüge de ? Vizepräsidenten L ö b e auf
die Angriffe Eichborn « gegen die Demokralische Fraktion wird
der Antrag Brodaus , wonach auch bei Genehmigung von Strasver -
solgung ein « besondere Genehmigung für die Verhaftung not -

wendig ist , mit den sozialistischen und demokratischen Stimmen

angenommen . — Abgelehnt werden die Anträte Eich¬
horn auf RückVerweisung und auf Vorlegung weiteren Materials

durch den Oberreich " airwalt . Der AuSfchutzantrag , die Genehm ! »
gung zu versagen , wird gegen die Stimmen der beiden sozialdemo -
kratischcn Fraktionen , der bayrischen Volkspartei und einiger De -
mokraten abgelehnt .

Tie Abstimmung über den Antrag Brodauf auf Genehmi -
guug zur Strafverfolgung bleibt zweifelhaft . Hammelsprung
ergibt datz 00 Abgeordnete für und 08 gegen den Antrag sind .
Das Haus ist also beschlutzunfähig .

Vizepräsident Lobe vertagt die Sitzung auf 2 % Uhr .

Zweite Sitzung .
Da ? HauS ist wiederum schlecht besetzt .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

BeamtenbesoldnngSgefetzes .

Ausschuß und UnterauSschutz haben an der Regierungsvorlage
grundlegende Aenderungeu vorgenommen . Tie Heeres -
angehörigen werden in allen Punkten den Beamten gleich -
gestellt . Auf die Gewährung der DienstalterSziilagen haben die

etatsmähigen Beamten einen Rechtsanspruch . B« i der Regelung
der D i e n st w o h n u n g S f r a g e ist die Mitwirkung der örtlichen
Beamtenvertretungen beschlossen worden , verheiratete weibliche
Beamte erhalten den OrtSzuschlag nur zur Hälfte . Di « den Sol -
daten gewährten Naturalbezüge und Entschädigungen wer -
den für « inkommenSsteucrnüchng erklärt . Das Gesetz tritt mit

Wirkung vom 1. Avril 1020 in Kraft , ebenso das Ortsklassenver -
reichnis . Di « Skalen der auftteiger ' dcn Gehälter wurden vcm AnS »
' ' chutz durchweg « r b o h t. Auch die Verteilung der einzelnen Be¬
amtenschichten auf die Besoldungsgruppen ist vom Ausschutz zu -
gunsten der unteren und mittleren Beamten geändert worden .

Schließlich bat der Ausschutz eine grotze Zahl von E n t s ch l i e-
tzungen angenommen ; so auf Nachprüfung der Grundsätze für
die Gewährung der OriSzuschlägc , Förderung der Bestrebungen auf
Gründung don Eigenheimen und Siedlungen , auf schnellere
Beförderung der etatSmätziqen Assistenten aus dem Militärwärter -
ssand , auf schleunige Regelung der Ruhegehälter , auf Vor -
läge eineS Beamte nvensionSgefetzeS , auf Gleichstellung
der Beamten in d - n Ländern nnd Gemeinden mit den Rc ' chSbe -
a m t e n. - ruk Erhöbung der Bezüge der Pensionäre und ihrer
Hinterbliebenen und auf Gleichssellung der Beamten in den öffent -
lich - rechtlichen Körperschaften ( Landesversicherungsanstalten ,
. Krankenkassen usw . ) mit den Reichsbeamten .

Abg . Allekotte ( Zentr . ) berichtet eingehend über den Gang
dieser Petbandlungen im A' . lSschutz und im IlnteranSfch . itz .

Im Gegensatz zur Vereinbarung deS AeltestenauZfchusseS ver¬
langt und erhält Abg . Frau Zieh ( U. Soz . ) zur Begründung der
unabbänaigen Anträge da ? Wort .

Bei der wahnsinnigen Preisentwicklung , für die die Regierung
verantwortlich ist . sind die in der Regierungsvorlage voogesehenen
Besoldungen , namentlich für die unteren Beamtenklassen , viel zu
gering . Wenn wir auch nicht wollen , datz alle Beamten
gleich enssolmt werden , fo mutz allen doch mindesten ? da ?
E r i st e n z m i n i m n m gewährt werden . Besonderen Protest
erheben wir gegen die Benachteiligung der weiblichen Beamten .
namentlich der verheirateten , denen die Ortsteuerungszu schlag « in
voller Höhe zu zahlen sind . Wir beantragen auch die Streichung
der Worte „ Mindestens -43 Stunden " .

Die ackMundi - ze Arbeitszeit

darf auch für die Beamten keinesfalls angetastet werden . Wir

sind� gegen die Gehälter de ? Reichspräsidenken und deS
Reichskanzlers , da wir beide Acmter als überflüssig und
schädlich betrachten und bitten nochmal ? um Annahme unserer An -
träge . ( Lebhafter Beifall bei den U. Soz. ) '

E: n RegierungSvertretkr erklärt , datz von einer unsozialen
Gestaltung deS Geiotzek keine Rede fein könne , wa ? auch der
Ausichutz anerkannt habe .

Nach einer Erklärung der Abg . Frau L ü d e r ? ( Dem. ) , datz
sie erwartet , datz in Zukunft keine Minderbewertung der Frau
mehr stattfinden werde , fchlietzt die Aussprache.

Die Besoldungsvorlage wird mit der Besol -
dungSordnung mit unwesentlichen Acnderun -

gen in « weiter Lesung angenommen . .
In der dritten Lesung bittet Generalmajor Reinhard , die

Bestimmung wiederherzustellen , wonach

das Lesoldungsdicnsiglter der Soldete » ,

welche unter Verbleiben in derielbcn Besoldungsgruppe befördert
werden » um zwei Jahre vorgerückt wird .

Abg . Schulz - Bromberg ( Tnat . Vp. ) verwabrt sich dagegen , datz
man in letzter Stunde immer noch mit Abänderungsanträgen
komme . j

Der Antrag wird darauf angenommen und dann auch das Be -

soldungSgesetz in dritter Lesung .
Es folgt das Gesetz zur Abänderung des V e t r i e b s�r ä t e -

gesetze ? , wonach die Arbeitsordnung jn den Betrieben spätestens
bis zum 1. September 1020 durch eine neue Arbeitkord -
n u n g ersetzt werden mutz .

Wg . Kocncn ( U. Soz . ) : Wir haben bei dem BetriebSrätegosetz
Enttäuschung über Enttäuschung «rieben müssen . Heute beantragen
wir , datz die S ch l i ch t u n g S a u S s ch ü s s e sür ihre Sitzungen
besser entschädigt werden , wie der Vorsitzende des Berliner Metall -
arbeiterverbandes beantragt hat . Die Afa versucht , unter Benutzung
des Z 10, gemeinsame Wahl zwischen den Arbeitern und Ange -
stellten herbeizuführen , der dies ermöglicht , wenn jede Gruppe mit

Zweidrittelmehrheit die gemeinsame Wahl beschließt .
Darunter dürfen natürlich nur Zweidrittel der Abstimmenden , nicht

i der Belegschaften verstanden werden . Wir verlangen ein « «nt -

sprechende Erklärung der Regierung .
Der Gesetzentwurf wird in erster und zweiter und gleich dar -

auf folgender dritter Lesung unverändert angenommen .
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über

die Versorgung der Militärpersone «
und ihrer Hinterbliebenen .

E » folgt . die zweite Lesung de ? ReichSversorgungSgesetzeS in

Verbindung mir der zweiten Beratung deS Gesetzes über die Kosten
der sozialen Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
bliebenenfürsorge .

Reichsarbeitsmimster Schlicke ;
Di « llnzulänglichkeit der auf die Friedenszeit zugesckmittenen

Militärversorgungsgesetze bat sich bald nach Ende des

Krieges herausgestellt . Eine genaue Prüfung de » ganzen Versor -
gungswesens führte zu dem Entschlutz , einen grundsätzlichen
Neuaufbau des VersorgungSwescnS vorzunehmen . Neu ist in
der Vorlage der Anspruch auf Heilbehandlung und die Durchstich -
rung der Heilbehandlung mich bei NichtVersicherten .

Die Rente ist der Kern des Gesetzes .

Berücksichtigt werden die LebenZvetzhältniss «, die Kenntnisse und

Fähigkeiten des Geschädigten , nicht mehr der Dienstgrad , vor -

gesehen ist ferner «in progressives Ansteigen der Rente in der

Schwerbeschädigtenfürsorge , weiter die Erhöhung der
Rente durch Kriegszulagen , sowie für Erwerbsunfähige ein Pflege -
gelb , ein Uebergangsgelb und ein Sterbegeld . Die Opfer für die

Hinterbliebenen betragen pro Kopf der Bevölkerung 70 für
ein « stinfköpfige Familie also 360 M. Da kann man doch nicht von
einem „ Verrat " durch die Regierung reden . Wir haben getan , was
das Vaterland nach einem verlorenen Kriege tun kann . Wie das
Volk sich heute solidarisch erklärt mit den Kriegsbeschädigten , so
müssen auch diese sich solidarisch erklären mit dem ganzen Volk
und . freudig auch ihre schwachen Kräfte in den Dienst der Allgemein -
heit stellen . Verabschieden Sie daS Gesetz möglichst schnell im Jnter -
esse deS ganzen Volkes .

Abg . Meier - Sachsen ( Soz . ) :
Da » Gesetz hätte längst durchgeführt werden müssen , denn

schon seit nahezu sechs Jahren warten Kriegsbeschädigte schmerz -
lich darauf . Wenn man aber bedenkt , datz im Okiober , als das
Reichsarbeitsminüsterium die Geschäfte übernahm , noch gar kein

Entwurf vorlag , dann wird man ihm die Anerkennung nicht der -
sagen können . ES kommen fast

5 biS 6 Millionen Mensche »

in Betracht , die an diesem Gesetz interessiert sind . Jn diesen Zahlen
drückt sich die außerordentliche Wichtigkeit , aber auch die finan -
ziellen Folgerungen aus . Meine politischen Freunde
stehen auf dem Standpunkt , dem Reichspräsident Eberl im vor ! »

gen Dezember Ausdruck verlieh : Fürsorge für die Opfer
deS Krieges ist unsere vornehmste Pflicht , trotz
der finanziellen Lasten unseres Lande » . All « Opfer
de ? Krieges müssen vor der nackten Not geschützt werden . Der Eni »
wurf befriedigt uns nicht in allem , da er aber ei » u n l e u g -
barer Fortschritt ist , stimmen wir ? hm zu . Sache d« S
neuen Reichstages wird es fein , anlätzlich der jährlichen An -
Passung des Teuerungszuschlages notwendige Verbesserun¬
gen vorzunehmen . Wir begrüßen besonders den Anspruch auf
Heilbehandlung , der auch auf die Hinterbliebenen hätte auSge -
dehnt werden müssen . Die gieichmätzig « Re' gelung der Rente
zwischen Offizieren und Mannschaften , wie zwischen Kriegs - und
Di«n. stbesck . abigung , entspricht einer alten Forderirng . Ebenso be -
grüßen wir die

Fürsorge für die Blinden .

Die dversvche JahresbeitragSzahlung für Witwen im Falle ihrer
Wiedcrverheiratung mit Deutschen hätte auch auf ihre Berheira -
tung mit Ausländern ausgedehnt werden müssen . Die Sätze
des Sterbegeldes sind zu niedrig . Wir bitten deshalb , un -
seren Antrag auf Erhöhung anzunehmen . Ebenso mutz das
Arbeitseinkommen der Ehefrau außer Ansatz bleiben . Die Par -
teien von links und rechts der Koalition haben es leichter , weit -
gehende Anträge zu stellen , weil sie für die finanziellen Folgen
nicht haften müssen . Wir können sie deswegen nicht annehmen ,
hoffen aber darum um so mehr , daß unsere Berbcsserungsanträge
Annahme finden , damit das Gesetz in hohem Matze zum Wieder -
aufbau unsere » Wirtschaftslebens und zur Gesundung un -
seres VolkskörperS beitragen möge . ( Beifall . )

Abg . Dr . Luppe ( Dem. ) : Es ist ein Vorzug de » Entwurfes ,
datz die Teuerungszulagon nach Bedarf erhöht werden können .
Auf die llncherschiede in der Bevussbildung haben wir Rücksicht
genommen , auch die Ortszulagen erheblich über die Vorlage hin .
aus erhöht .

Abg . Laukant (II . ©oz . ) ; Die Kriegsbeschädigten können
durchaus nicht von die ' em Gesetz befriedigt sein . Da » Existenz -
Minimum ist im Entwurf viel zu niedrig angesetzt , wir verlangen
daher Erhöhung der Rente um die Hälfte .

Tarauf folgt sofort die dritte Beratung deS Gesetzes u- nd der
zugehörigen Anträge .

Sie werden auch in dritter Lesung angenommen .
DaS HanS vertagt sich aut Donnerstag , vormittag 10 Uhr :

Ztveite Beratimg des R e i ch S he i m stä t t e ng « setz e S , Be -
rcmmg des Gesetzentwurfes über die durch innere Ursachen ver .
Ursachen Tumultschäden . Matznahmen gegen Kohlenwangel , Post -
gebührenertöhung , Zusammensetzung des ReichswirtschaftSvcrts
und kleinere Vorlagen .

Schluß 0 Uhr . _

preußische Verfassungsberatung .
Der Preußischen Landesversammlung teilte am

Mittwoch
Präsident Leinert mit , daß Abg . von Kardorff ( D. Vp. ) sein

Mandat niedergelegt hat . Eine Reihe . Handelskammern protestiert
unier Hinweis auf die schwere wirtschaftliche Schädigung gegen die
widerrechtlich « Besetzung von Frankfurt durch di « Franzosen .

Die Seratung der Verfassung
wird fortgesetzt

Abg . Dr . Preuß ( Dem. ) : Der neue Minister des Innern hat
die Verfassung als Erbschaft bezeichnet , machte dabei aber nicht den
Eindruck de » lachenden Erben . ' Das kann man ihm iwchsiihlsn .
Der Vertreter der Unabhängigen hat die Revolution verherrlicht ,
sie aber gleichzeitig auch verekelt , denn er feierte sie als

Selbstzweck und ' D a u e r z u st a n d. Schade , daß . der Sitzungö -
räum nicht einen vollen Kreis bildet , anstatt eines Halbkreises ;
denn dann würde man klar sehen können , wo die äußerste Rechte
und die äußerste Linke sich berühren . ( Grotze Heiterkeit . ) Die Un »

abhängigen vergessen immer , datz Deutschland nicht ohne die Ar -

bcftevschcrft auskommen kann , die Arbeiterschaft aber auch mit

Deutschland zugrunde gehen würde . ( Lebhafte Zuflimmung . ) Die

Recht « , die die Arbeiterschaft sich auch nach dem Willen der Un -

abhängigen nickt nehm on lassen soll , bestehen in der formalen
Demokratie . ( Große Unruhe bei den II . ©oz . — Lelchafter Beifall . )
Das Streben der Arbeiterführer müßte doch auch auf don Aufstieg
der Arbeiterschaft gerichtet sein ; sie können sich doch nicht dabei be -

ruhigen , daß es vergleichsweise der . Arberterschaft in Rußland
elend geht , der . Bourgeo - lsie aber noch diel elerrder . ( Sehr gut ! )
Der Uvbergang Preußens zur Republik ist deshalb so schroicrig , weil
die monarchischen Bindungen , die früher das ganze System be -

herrschten , nunmehr durch demokratifche ersetzt werdein müssen .
Dieses Probelm wird in dem vorliegenden Entwurf nicht gelöst

Die Einheit Deutschlands

ist nur möglich , wenn sie in dem demokratischem ScsrachMei «
des Volkes verankert liegt . Wenn der französische Minister deS

Innern auf den Knopf drückt , erheben sich sämtliche Präsekten und

Unterpräfckten , wenn der deutsche Minister auf den Knopf drückt ,
erhebt sich — nichts . ( Grotze Heiterkeit ) Und wenn schon , dann
im umgekehrten Sinne , aiS er erwartet ( Erneute grotze
Heiterkeit . ) Unsere Stärke liegt nicht mehr in der Zentralisation ,
sondern in der Tckbstrftrwaltung . Da » alte Regime ist daran urit

zusamm eingebrochen , datz es die Sozialdemokraten von den Aemtern

ausgeschlossen hat . Wir müssen uns vor dem gleichen Fehler hüten .
Wir vermissen die Ueber tragung des demokratischen Wahlrechts auf
die Provinziallandtage ; denn das ist die Grundlage der Autonomie .
Ter Finanzrat den man dorn Landtag an die Seit « stellen
will , ist ein elendes Geschöpf . ( Lebhafte Zustimmrimy . ) Das

Zlweilamm evs ystom empfiehlt sich wicht , aber der schrankenlose Par -
lmnentSdrspottsmus ist auch nicht das Ideal der modernen Demo -
kratie . ( Lebhaftes Sehr richtig ! ) Nach dem Entwurf besteht neben
dem Parlament nichts , weder eine VoKsabstimmung noch eine

einigermaßen selbständig « Regierung wie in England . Der Zw-
stand ist unhaltbar . Ein Staatspräsident ist allerdings unmöglich .
Der Laudtagspräsidrnt kann ihn ebenfalls nicht ersetzen . Eine selb¬
ständige Potenz neben dem Landtag ist in dem Staatsrat go-
geben , der aus den reorganisierten Provinzen hervorgeht M- m
könnte ihn ähnlich gestalten , wie den . R e i ch s r a t Dadurch würde
er noch nicht zur ersten Kammer . Sein Präsident könnte die Mi -

mster ernenn m und den Landtag auflösen .

Preußen oder Deutschland ?

Preußen oder seine Landschaften ? Tie Fragestellung läßt sich nur
vermeiden , wenn wir Preußen eine zentralisierende Per -

f a s s u n g geben unter Berücksichtigung aller von unten kommenden

Ginbeftsgcdanken auf dem Boden der Selbstverwaltung .
Abg . Dr . Leidig ( D. Vp. ) : Der Entwurf ist eine Karikaörr auf

di « Demokratie , denn der Staatsbürger darf alle vier Jahre wählen
und dann in der Versenkung verschwinden .

Abg . Beycr - Oberschlesien ( Z. ) : Unsere Bedenken gegen den Ent -

wurf worden wir im Ausschuß vorbringen . Für die preutzifche
Verfassung gibt uns die ReichSverfafsung die Marschroute .

Danach wird der Entwurf dem Ausschuß überwiesen .
Es folgt die Beratung der großen Anfrage der Deutsch -

nationalen über die Auflösung der Einwohnerwehren und tu
Verbindung damit Anträge und Anfrage » der Demokraten .
der Unabhängigen , der Deut scheu Volkspartei über
Einwohlvertvebren , SicherheitSwehren , Ortswehren und Flurschutz
und ferner eine Anfrage der Demokraten über die Vorhaftung
des Abg . Dr . Schreib - r - Halle .

Abg . Gräf - Anklam ( Dnat . ) : Di « Haltung der Regierung in der
Frage der Einwcchnerwehren kann kerne Hochachtung abnötigen . Wenn
die Regierung nicht für die Beseitigung der Gefahren bolsche »
wistischer Experimente sorgt , dann wird die Initiative
südlich der Mannlinie ergriffen werden . Der Kapp - - Putsch geht auf
den unbesonnenen Versuch einiger Militärs zurück , das ' Deutsch -
land am 9. November zugefügte Unrecht rückgängig zu machen .
( ! ! Tie Red . )

Abg . Ludwig ( U. Soz . ) : Die Bewegung m Rheinkand und
Westfalen war nur dort - boffchswistisch . wo ,

die Rechte in der Mehrheit

war . ( Zustimmung links . Großer Lärm rechts . ) Der Haß der
Süddeutschen richtet sich nur gegen di « großschnäuzigen
Alt Preußen . Die Regierung mutz endlich ihr Versprechen der
Beseitigung ' der reaktionären Truppen einlösen .

Abg . Tegcder ( D. Vp. ) : Seitdem die ReickMehrtruppe « im

rheinrsch�vestsälischen Industriegebiet zurückgezogen und die Ein -
wohnerwebren entwaffnet sind , herrscht dort eine starke Gefähr -
duny von Ordnung unp Sicherheit

Abg . T- r . Schreiber - Hall « ( Dem ) : Di « Gegner haben kein
Recht , uns der Mittel zum Selbstschutz zu berauben ; denn
sie baben durch das elend « FrtedcnSdiktat von Versailles und
durch das Verbot einer angemessenen Wehrmacht und Polt -
zei daS deutsch : Volk gehindert . Ordnung und Sicherheit aufrecht -
zuerhalten und es durch wirtschaftliche und seelische Bedrückung
der Verzweiflung nckbegevracbt . ( Labbaft - r Beifall . ) Wo di « Ver -
fassungstreu « der Führung der Sicherheitspolizei nicht sicher
erscheint , mutz die Regierung ohne Ansehen der Person
energisch durchgreifen ; denn nur eine tachräftige . Regierung sichert
sich gegen die Putschgefahr . Wir müssen mit freudigem Herzen
an die Heber - Windung der sozialen Not unserer Zeit gehen , dann
wird die Sicherheit und Ordnung unseres Landes nicht mehr ab -
hängen von der Zabl der Gewehre , sondern verbürgt sein durch
das Gelühl nationaler Solidarität . ( Lebhafter Befall bei den
Demokraten . )

Danach vertagt sich daS . Haus auf Tonnerst - ay , 11 Uhr pünckt .
lich : Weiterberatung ; Einbringung der Besoldungsvor -
läge durch den Finanzminiister .

Schlutz 7 Uhr .
_

WMfäyaß
Starker Preisfall bei der Häutcversteigeruug . Aci der gestrigen

Hamburger Häuteversteigerung wurden für Rind ' häute
b- . Z 80 Pfund 12,10 und 18,65 M. ( gegen 30 bis 82,50 M. ) erzielt .
Für Bullenbäuts bis 30 Pfund 13 bis 18,60 M. ( gegen 30 . 86 bis
34,10 M. ) , schwerere Rind - und Bullenielle waren wesentlich niedriger .
Großhäute wurden mit 305 bis 520 M. ( 560 bis 850 M. ) , Kalbfelle
mit 20,05 bis 26 M. ( 39,70 bis 52,55 MT Ziegenfelle mit 11 bis
151 M. ( 30 bis 800 M. ) bezahlt

Hnrzbczug . Als endgültiger Termin für die Anmeldung zum
Harzbezug aus der d e u l i ch e n Harzgewinnung 1920 ist der 15. Mai
d. I . festgesetzt . Spätere Bestellungen können keine Bsrückfichtigung
finden . Deutsche Harzgesellschafl m. b. H. , Berlin W 8.

Die finanzielle KrisiS in Japan zieht immer weitere Kreise .
Wie gemeldet wird , wurde die Börse von Tokio , an der es
zu einem Zusammenbruch des KurSniveaus gekommen ist ,
drei Tage lang geschlossen . Ferner heißt es . daß verschiedene ja -
panische Großbanken in eine schwierige Lage geraten seien , die
aber die Staalsbanl durch Intervention zu heben hoste .

s



GeWseMastsbewegung
Die Elektrizitötsarbeiter gegen öen Schiedsspruch .

Nm Millwoch nahm eine vom Betriebsrat einberufene maffen -
Haft besuchte Beriammlung von Arbeitern und Angestellten der
Städtischen Elektrizitätswerke Stellung zu dem vom gemeindlicheu
Zentralausschust abgegebenen Schiedsspruch . Der Referent Sült
führte au ? , sowohl in den Lohnsätzen , wie auch besonders in den

Ecgänzungsbestimmungen fei der " Schiedsspruch so ungünstig für
die Elektrizitätsarbeiler , daß von vornherein nickt aus seine An -
nähme gerechnet werden konnte . Der größte Teil der Elektrizitäts -
arbeitcr werde wahrscheinlich aus der fortgefallenen dritten Lohn -
klaffe in die zweite versetzt und dadurch im Lohn verschlechtert
werden . Der Lohnzuschlag von 8 Proz . , den die Elektrizitäts -
aibeiter wegen ihrer besonderen Qualifikation vor den anderen
Gemeindcarbeitern voraus hatten , sei gestrichen worden . Stadt »
rat Sekt habe gesagt , diese Vergünstigung der Elektrizitätsarbeiler
und die Scchsstundenschicht der Gasarbeiter seien Errungenschaften
der Revolution , die beseitigt werden müßten . Die Stimmung der

EleltrizitätSarbeiter sei einmütig gegen den Schiedsspruch . Sie

haben ihn durch Urabstimmung mit lißi gegen 34 Stimmen abge¬
lehnt . Mit dem gleichen Stimmenverhältnis haben auch die Gas
arbeiter gegen den Schiedsspruch gestimmt .

Vertreter beider sozialdemokratischen Fraktionen der Stadtver -

ordneienversammlung waren auf Einladung in der Versammlung
anwesend . Stadlrat Weise sU. S . P. ) stellte Berücksichtigung der

Forderungen in Aussicht , gab ober zu bedenken , daß der Magistrat
nicht nur die Interessen der Arbeiter , sondern auch die Interessen
der Allgemeinheit , der Steuerzahler , zu berücksichtigen habe . Es
solle nochmals versucht werden , durch eine Kommission eine Ber -

ständigung über die Forderungen der Arbeiter herbeizuführen .

Die Versammlung zeigte sich durch diese Ausführungen nicht

bsfriedjgt . Die nachfolgenden Redner verlangten kategorisch , daß
die Forderungen restlos erfüllt werden . Ein Redner forderte unter
Beifall einer starken Minderheit , daß am heutigen Donnerstag
tnitlagS die Betriebe stillgelegt werden , wenn bis
dabin die Forderungen nicht bewilligt sind . — Andere Redner be -
touten dagegen mit Nachdruck , daß . ehe zum Kampf geschritten
werde , erst alle Verhandlungsmöglichkeiten erschöpft werden müssen .
— Unter dieser Voraussetzung erklärte ein Vertreter der Angestellten
deren volle Solidarität mir den Arbeitern .

Einstimmig wurde beschlossen : Wenn alle VsrhandlungSmög -
lichkeiten erschöpft find , sollen die Organisationen den Zeitpunkt der
Aktion bestimmen . Wenn es zum Kampf kommt , soll die Forderung
des Urlaubs durchgedrückt weiden . Es toll die Entlassung der -
jenigen verlangt werden , die bei einem Kampf den Streikenden in
den Rücken fallen . _

Streik auf den weftöeutschen Kanälen .

Am 23. April sind die Schiffsmannschaften der westdeuschen
Kanäle in den Ausstand getreten . Der Streik richtet sich gegen die

Mitgliedsfirmen des Arbeitgeberverbondcs für Binnenschiffahrt ,

Gruppe westdeutscher Kanäle , Dortmund . Der deut ' che Transport -

arbeilerverband , Mitgliedickaft Binnenschiffer , Duisburg und der

Maschinisten - und Heizerverband als Organisationen der streikenden
Arbeiter hatten nach mehrtägigen ergebnislosen Verhandlungen -
unter dem Vorsitz des stellvertretenden Reichskommissars Genossen
Woldt am 21 . April den letzten Versuch gemacht , eine Einigung zu

erzielen . Den von Woldt gefällten Schiedsspruch bat die Schiffs -
mannschaft abgelehnt . Danach verdient der SchiffSmann bei

mindestens sechzig Stunden Arbeitszeit pro Woche 243 M. ,
während in der Industrie für Arbeiter über 18 Jahre heute bereits

b. SO M. Stundenlohn oder 264 M. pro Woche erreicht werden . Für
Ueber - , Nacht - und SonntagSarbeit find von den Schiffsmann -

schaften nicht die gellenden Zuschläge von 25 —50 und 100 Proz .

gefordert , sondern weit weniger .
Weiter wurde keine Einigung in der Frage der Nacht - und

Sonntagsruhe erzielt .
Die Schiffsmannschaften haben keinen Achtstunden - Arbeitstag ,

keine vollständige Sonn - und Feiertagsruhe , sie find eine vergessene

Arbeilcrgruppe , die seither gegen alle anderen Arbeiter zurückstand .
Der Streik bat zur restlosen Lahmlegung des Verkehr » geführt

und es ist zu befürchten , daß er üuf die Weser überspringt , wo die

Schiffsmannschaften in Lohnbewegung stehen .

lich programmatisch auf dem Boden der im Allgemeinen Deutschen ! Fi « Reichsamt für Arbeitsvermittlung wird auf Beschluß
Gewerkschaftsbund zusammengeschlossenen Arbeitergewerkschaften des Volkswirtschastsausschusses der Nationalversammlung beim

Ter Zentralvorstand der Afa zur Maifeier .
Der Zentralvorstand der Afa hat sich in seiner Sitzung vom

28 . April mit der Stellungnahme der örtlichen Berliner Organi -

satioaen zur Maifeier besaßt und ist dabei zu folgendem Ergebnis
gelangt .

Die Arb e i t Sg e m e i n sch a f t freier Angestellten -
verbände hat gelegentlich ihrer Beschlußfassung über die Re -

organisation unseres Kartells am 16 . und 17. Januar 1020 zum
Ausdruck gebracht , daß die ihr angeschlossenen Verbände grundiätz -

stehen ; sie legen jedoch Wert darauf , durch die Erhaltung und den
Ausbau der Afa die . erforderliche organisatorische Selbständigkeit
der freigewerkschaftlichen Angestelltenvertretung zu gewährleisten .
Auf der Grundlage dieses BeschluffeS haben die freien An-

gestelltenverbände den Militärputsch vom März 1920 in soll
dorischer Gemeinschaft mit den Arbeitergewerkschaften erfolgreich
abgewehrt , ebenso konnte bei den Betriebsratswahlen der Gedanke
gemeinsamer freigewerkschaftlicher Kandidatenlisten für Angestellte
und Arbeiter propagiert werden und es wird schließlich nur noch
der Beschiuhfaffung einer neuen in Ausarbeitung befindlichen Afa

Satzung bedürfen , nm für die Zukunft auch noch in formaler Hin -
ficht eine dauernde AktionSgemeinschaft der Kopf - und Handarbeiter
zu sichern .

Es war aber nickt möglich , in diesen wenigen Wochen , in
denen unsere Organisationskrätte durch zahllose gewerksckastliche
TageSkämpfe und soziale Probleme aufS äußerste angespannt waren ,
auch schon alle Einzelfragen beS freigewerkfckaftlichen Angestellten -
Programms restlos zu lösen . Auch die Stellung der Aka zur Mai -

feier , wie zur internationalen Arbeiterbewegnna , ist bisher nur iür

einzelne der uns angeschloffenen Verbände geklärt und es entspricht
dem Selbstbestimmungsrecht unserer Mitgliedschaiten , daß die dies

jährigen Verbandstagungen auch der übrigen Afa - Organiiationen
Gelegenheit bekommen , diese bedeutsamen Fragen mit zu entscheiden .

Der vom Ortskartell Berlin eingeschlagene Weg , seinem engeren
Arbeitsausschuß die Entscheidung über eine erstmalige Maifeier der

Afa in Berlin treffen zu laffen , war nach alledem nickt angängig .
Eine derartige Handhabung würde allen in der Arbeiterbewegung
üblichen Gepflogenheiten widersprechen ; denn auch die Arbeiter

haben bekanntlich sehr umfangreiche Erörterungen ihrer Mitglieder
und Mitgliedsvertretungen gehabt , deren Eraebniffe dann die Vor «

auSsetzung für die Haltung ihrer Gewerkschaften zum 1. Mai
bildeten . Wenn der Ausruf des Berliner ArbeitSausschuffeS eine

öffentliche Gegenerklärung mehrerer angeschloffener Verbände

hervorgerufen hat , so kann der Zentralvorstand der Afa den sack -

lichen Teil der Maifeierfrage auch damit nicht als erledigt ansehen .

Zwar muß eS aus den vorerwähnten Gründen in diesem

Jahre noch den Angestellten in den Betrieben überlassen bleiben .

zur ArbeitSruhe am 1. Mai Stellung zu nehmen . Für die dem «

nächst bevorstehenden Verbandstagungen aber unterbreitet der

Zentralvorstand der Afa allen angeschloffenen Verbänden den An -

trag , eine grundsätzliche Entscheidung der gesamten Mitgliedschaften
herbeizuführen . Als Grundlage für diese Beschlußfassungen wird

empfohlen , folgende Auffassung des Zentralvorstandes der Afa an -

zuerkennen :

Der Ausgangspunkt für die Maifeier , wie er in der Demon -

stration für den internationalen Kampf um die Verkürzung der

Arbeitszeit und der Erringung des Achtstundentages gegeben ist ,

war durchaus gewerkschaftlicher Art . Wenn dieses gewerkschaftliche
Bestreben mit dem Kampf der polirischen Arbeiterbewegung um

bessere Arbeitsbedingungen zusammenfällt , so wird die parteipolitische
Neutralität unserer BerufSverbände davon nicht berührt . Die dringende

Notwendigkeit engster Fühlungnahme der Angestellten und Arbeiter

aller Länder , wie sie im Gedanken der Maifeier ihren lebendigen
Ausdruck findet , hat sich erst m der letzten Zeit bei den Erörterurlgen
über den Wiederaufbau von Nordsrankreich , die Verkürzung der

Arbeitszeit im Bergbau , die Ein « und Auswanderung und alle mit

dem Friedensverttag zusammenhängenden Fragen wieder besonders

deutlich erwiesen . Aber abgesehen von den einzelnen sozialpolitischen

Forderungen , die aus gewerkschaftlichem Hoffen heraus in den ver -

schiedenen Jahren im Mittelpunkt der Maifeiern gestanden haben ,

darf die grundsätzliche Bedeutung de § 1. Mai als Weltfciertag der

organisierten Arbeit in gewerkschaftlicher Hinsicht nicht verkannt

werden . Die Aufgabe der Gewerkschaft soll sich nicht im Abschluß

von Tarifverträgen erschöpfen . Ihre tägliche Kleinarbeit kann wohl

die Not der Angestellten mildern , die wirtschaftliche Befreiung
und damit ihren eigentlichen sozialen Ausstieg aber können die

Angestellten nur nach Ersetzung der heutigen rein privatkapitalistischen

Gewinnwirischaft durch eine für und durch die Gesellschaft geleistete

Gemeinwirtschait finden .

Dieses Endziel freigewerkschaftlichen Strebens soll uns näh - r

gebracht werden , indem wir vor allem bei den Angestellten selbst

da ? Bewußtsein ihrer Unentbebrlichke ' t im Produktionsprozeß wecken

und kräftigen . So ist die Arbeftsruhe am 1. Mai für alle An -

gestellten eine Kundgebung von höchster Bedeutung . Ihr erzieherischer

Wert ist sür die zur Afa gehörenden Berufsschichten noch weit wich -

tiger , als sür die Handarbeiter . DaS , was weilen Kreisen der

Angestellten heute noch fehlt und auch ihnen allein den Sieg ver -

bürgt , daS ist der Will « zur Macht .

Reichsarbeitsministerium durch Verordnung errichtet .

Der Schiedsspruch im Hochbaugewerbe von den Arbeit -

gebern abgelehut .
Während mit der Ortsgruppe Berlin des Arbeitgeberverbandes

für den Tiefbau über die Gewährung von Teuerungszulagen für
die kaufmännischen und technischen Augcstelllen eine gütliche Per -
ständigung erfolgen konnte , war dies bei dem Verband der Bau -
geschäfte seinerzeit leider nicht möglich . Das unsoziale Verhalten
dieses Arbeitgeberverbandes veranlaßte die Organisationen , den
SchlichtungsauSschuß anzurufen . Durch formale , ober ganz
nichtige Einwände wurde dann vor dem SchlichtungSauSichuß
versucht , die ganze Angelegenheit weiter zu verschleppen .
Damit hatten die Herren aber auch kein Glück und es kam
hier zum Schiedsspruch . Trotzdem dieser Schiedsspruch nicht
über die Sätze hinausging , welche im Tiesbau von den Arbeit -
gebern bereits zugestanden waren , ist er jetzt in der Generalver -
sammlung der Arbeitgeber abgelehnt worden . Wie berichtet wird ,
ist diese Ablehnung darauf zurückzuführen , daß die vielen kleinen
Baugeschäfte , die größtenteils nur einen oder zwei Angestellte be -
schäftigen , gegen die Annahme des Schiedsspruches gestimmt haben .
Am Donnerstag , die 29 . d. M. . abends 7 Uhr , findet nunmehr eine
von der Ata in den . Pracktiäle Alt - Berlin ' , Blumenstr . 10 , ein -
berufen « öffentliche Versammlung statt , in welcher die Angestellten
des Hochbaugewerbes zu der

'
veränderten Situation Stellung

nehmen sollen .

Angestellte der Gcldschrankfabriten ttnd ' Bauschlofsereien !

Die bisherigen Verhandlungen über den neuen Taris , der ab
1. April gelten soll , haben kein positives Ergebnis gezeitigt Unsere
finanziellen Forderungen wurden als undiskutabel bezeichnet . Ter
Vorschlag , den Urlaub sür ältere Angestellte um 3 Tage über
3 Wochen hinaus zu verlängern , wurde gleichkalls abgelehnt . In
einer nochmaligen Generalversammlung am nächsten Montag wollen
die Unternehmer erneut Stellung nehmen . Verschiedene an uns
gelangte Mitie ' Inngen und Resolutionen laffen erlennen , daß die
Sttmmung der Kollegenschaft dahin geht , die äußersten Mittel an -
zuwenden , um die Taiisverhandlungen zu einem für die Angestellten
günstigen Ergebnis zu führen .

Wir richien an die Kollegenschaft den Appell , vorläufig mft Ruhe
und Würde abzuwarten , was unS die Arbeitgeber am 4. Mai , dem
nächsten Verhandlungstermin , mitzuteilen haben werden . Wir sind
gewillt , die Besprechungen mit der Gegenseite in der bisherigen
fruchtlosen Art nicht weiter zu führen , falls keine normale Ver -

Handlungsbasis geschaffen werden sollte .
Pflicht aller Kolleginnen und Kollegen , Kaufleute , Techniker

und Werkmeister , ist es . Mittwoch , den 5. Mai , abends 6Vz Ubr .
im Zentralverband der Angestelllen , LiV 61. Belle - Alliance - Str . 7/10 ,
großer Saal Nr . 32. anwesend zu sein . Der Kollege Flatau wird
dort daß Nähere berichten . — Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten -
Verbände . Ortskartell Groff - Berlin .

WNrbeiter und Angestellte der Filmindustrie k Hafte , Donners -
tag , vormittags 11 Uhr , S t r e t i v c r s a m in l u n g im großen Saal
des MewerkslbastsbanseS , Engeluier 14) 15. Die Betriebe erscheinen mög -
lichst geschlossen . Wichtige Mitteilung der Streikleitung .

Verband der Buchbinder uud Papterverarbetter Teutsliftauds .
Orrsverwaltung Berlin . Die Mitglieder werden auigesordert , dasür
Sorge zu tragen , daß am diesjährigen 1. Mai völlige Arbeilsruhe ein -
iritt . Gerade gegenüber den Widerständen der bürgerlichen Barteien ist es
doppelt Pfluht , die Maiseier zu einer demonstratwen zu gestalten .

Besondere Gewerkschaftsversammlungen finden nicht statt . Die Mit -
glledcr werden gebeten , sich den Patteioeranstaltungen anzuschließen . Sieb ?
auch Inserat in der heutigen Nummer ! Daß Bureau bleibt am 1. Mai
geschlossen . Die Oftsverwaltnng .

parteinachrichten .
Vom Organisationsleben der Partei .

Im Freistaat Baden kann unsere Parleiorganisaiion eine

prächtige EntWickelung nachweisen . Während sür das Berichtsjahr
19l3/14 ia 226 OrlSvereinen 25 335 Mitglieder gezählt wurden ,
waren eS am 1. April 41 440 Mitglieder , darunter 5590 weibliche .

Dazu kommen noch die Mitglieder aus 80 OrlSvereinen , von denen
die Abrechnungen noch ausstehen .

Die Bezirksorganisation Württemberg konnte am 1. April
1920 berichten , daß ihr in 520 OrtSvereinen 88 400 männliche und
2926 weibliche Mitglieder �angehörten . — Der Bezirke ver öanS
Gr . - Thüringen zählte im Jahre 1914 36 947 Mitglieder ,
schmolz dann während des Krieges auf 4296 zusammen , nm fi -t,
bis zum 31 . März 1920 wieder aus 31220 Mitglieder zu erholen .
Die 10 im Bezirk erscheinenden Parteizeilungen haben 64 000

Aboviienten .

Viraiillv . für den ridaktion . Seil : «ft - r gl «: », Tbarlottenburg : für «Nielacni
Th. S locke. Berlin . Berlag : Vorwärts - Verlaa (SS. m. b. S>. . Berlin . Druck: Bor .
wärts - Biichdruckorel u. Berlaasonitalt Paul Singer u. Co. Berlin . Lindenstr . 3.
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BOHNEN PFD / 3 . 90

BRÄUNE " " 3,90
ACKER " " 2. . SO

GELBE ERBTEN " 4 * ,75

GRÜNE " " 3,90
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